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lver tragt die Schuld an den
albanischen wirren?

Eine Unterredung mit einem Albanesen.
II . K - Berlin , 12. Juli.

Ich hatte heute eine Unterredung mit dem Stell¬
vertreter des türkischen Generalkonsuls in Berlin Hakki-
Bei, der ein Albanese  ist und ,die Lage in Albanien
gut kennt. Nach seiner Ansicht hat Zwar der Fürst
Wilhelm  mancherlei Fehler begangen, die seine Lage
erschwert haben. Aber selbst ein tüchtigerer Mann
wäre bei dem Verhalten der Großmächte  nicht vor-
angekommen. Die größere Schuld trifft die Groß¬
mächte, wenn die Regierung in Albanien heute so
schwach ist. Den Hauptfehler hat der Fürst dadurch be¬
gangen, daß er zu früh — dem allgemeinen Drängen
folgend — nach Albanien sich auf den Weg gemacht hat.
Er hätte die Regierung nicht eher antreten sollen, als
bis einerseits die Griechen  aus Südalbanien ver¬
trieben und die Ruhe daselbst völlig gesichert war , und
bis andererseits ihm genügend Geld — 75 Millionen
sind sogar noch zu wenig — zur Verfügung stand. Da¬
durch, daß der Fürst in das entsetzlich arme Land ohne
Geld  gekommen ist und daß ihm,auch heute erst ein
paar Bettelgroschen gegeben sind, ist er zur völligen
Ohnmacht verurteilt . Als die Albanesen sahen, daß der
Fürst kein Geld ins Land brachte, sahen sie. daß gegen
früher nichts besser war und machten sich über den
Fürsten lustig. _ .

Als dann durch den Vertrag von Korfu  Sud¬
albanien halb selbständig geworden war — der wrch-

i tigste christliche Teil des Landes — brach der Aufstand
los. Fetzt, sagten sich die Mohammedaner , sind wir in
der weitüberwiegenden Mehrheit , über % der Bevölke¬
rung , da wollen wir auch einen mohammedani¬
schen  Fürsten haben.

Die Hauptschuld trifft Ö ste r r e t ch, das zu wenig
Initiative entwickelt hat . Es hätte die Großmächte auf
jeden Fall zur Flüssigmachung der Anleihe  veran¬
lassen sollen. Nötigenfalls mutzte es selbst mit Geld-

erschießen gegen entsprechende Sicherheit vorangehen.
Fetzt ist anzunehmen , daß nach einiger Zeit ein moham¬
medanischer Fürst gewählt wird . Das verstärkt das
Übergewicht der I t a l i e n e r , die es mit den Moham¬
medanern halten . Diese werden dann schon Geld ,n
Bewegung bringen und dafür sich eine Kontrolle der
albanischen Finanzen sichern. Österreich hat dann höch¬
stens noch die vaar Malissoren und Miriditen für sich
und kann sie vielleicht abtrennen . Das ist, ia nicht,schwie¬
rig, denn eine albanische Nationalität gibt es nicht.

Eins Nslabsln -Versammlung beim Mbret.
Dnrazzo , 11. Juli , Heute fand unter dem Vor¬

sitze des  F ü r st e n eine aroße Versammlung von Notabeln
statt, an welcher Prenk Bibdoda , Jsmael Ke mal
Und etwa 40 angesehene Vertr -ter auS Nord-, Mittel - und

Südalbanien teilnahmen . Einige Teilnehmer rieten dem
Fürsten , sich wegen Entsendung fremder , Hmf - -
truppen  an die Mächte zu wenden, während die übrigen
Teilnehmer sich dagegen  aussprachen und ihre Stellung¬
nahme dahin präzisierten , daß der Fürst sich darauf beschran¬
ken möge, von den Mächten die Garantie  der in London
festgesetzten Grenzen Albaniens  zu verlangen . Bei
dieser Gelegenheit kam es von verschiedenen Seiten zu S Ym-
p athi ekund geb ung en  für den Fürsten . Am bemer¬
kenswertesten sprach sich in dieser Hinsicht I s s a t B o l j e t l -
natz aus , der erklärte, obwohl der Fürst nicht aus unserer
Wahl hervorgegangen ist, sondern uns von Europa bestimmt
wurde, halten wir heute treu  zu ihm. Sollte sich der Fürst
gezwungen sehen, uns zu verlassen, so möge ein anderer das
Mandat nicht übernehmen . Die Albanesen sind nicht Kinder,
mit denen gespielt werden kann. Am Schluß der Beratung
folgte eine abermalige Sympathiekundgebung für den Fürsten.
Das Ergebnis der Beratung wurde von allen Teilnehmern
als überaus befriedigend  bezeichnet , da in ihrem Ver¬
laufe die vollständige Üb e r e i n st i m m u n g zwischen den
mohammedanischen und katholischen Teilnehmern zutage trat,
ihren Fürsten zu stützen.

Demission des Kriegsministers.
Dnrazzo , 12. Juli . Der Kriegsminister M u f i d B e h

hat gestern seine Demission überreicht. Sicherem Vernehmen
noch wird der Fürst morgen die Demission annehmen.

Übertragung der Rcgierungsgcwalt an die Internationale
Kontrollkommission?

Nom, 11. Jul '.. Nach einem in hiesigen maßgebenden
Kreisen umlaufenden Gerücht  find die Großmächte über-
eingekommen, zum Vorsitzenden, in der Internationalen Kon¬
trollkommission, wenn diese an Stelle des Fürsten  die
höchste Staatsgewalt in Albanien übernehmen sollte, den
englischen Kommissär Lamb  zu berufen.

Schlechtes Benehmen der Regierungstruppen vor Koritza.
Dnrazzo , 12. Juli . Aus V a l o n a wird gemeldet, daß

die holländischen Offiziere nach der Besetzung Koritzas durch
die Epiroten am 9. Juli mit nur 80 Mann nach Valona zu¬
rückgekehrt sind, da die 2000 Mann betragenden Regierungs¬
truppen vor dem Feinde  sich vollständig auflösten.

Das Vordringen der „Epiroten " (regulären griechischen
Militärs ?)

Dnrazzo , 11. Juli . Einer Meldung aus dem Süden
zufolge rücken die Epi roten unaufhaltsam
vor und haben bereits den Distrikt Skropar besetzt.  Nach
den Aussagen des heute hier eingetroffenen Präfekten von
Valona bestehen die vorrückenden Truppenteile aus regu¬
lären griechischen Mannschaften.  Berat ist ge¬
fallen.

Griechische Grcueltatcn in Südalbanicn.
Rom, 13. Juli . . Sämtliche italienischen Blätter berich¬

ten über unerhörte Greuel , die angeblich seitens griechischer
Offiziere bei der Einnahme von Koritza begangen worden
sein sollen. Wehrlos  wurden Männer , Frauen und Kin¬
der massenhaft hingeschlachtet. 200 .Frauen und , Kinder
wurden zusammengetrieben , vergewaltigt , nieder¬
kart ä sch t. Ms die größten  Scheusale erwiesen sich die
griechischen Geistlichen,  die dem „Giornale d'Jtalia " zu¬
folge die Serie der Gewalttätigkeiten eröffneten und uner¬

hörte Grausamkeiten verübten . Holländische Offiziere haben
mit wenigen Truppen bis zuletzt einen heldenmütigen Ver¬
zweiflungskampf gekämpft. Die italienischen Blätter appel¬
lieren an das humanitäre Gewissen Europas . Kein Athener
Dementi könne, so wird hinzugefügt , die fürchterliche Wayr-
heit aus der Welt schaffen.

Zographos und das Abkommen von Korfu.
Valona, 11. Juli . Die Kontrollkommission hat gegen¬

über dem Präsidenten der provisorischen Regierung für Nord-
epirus , Zographos,  unter dem Hinweis auf die Ab¬
machungen von Korfu gegen das Vorrücken der Epiroten uru
die Überschreitung der vereinbarten neutralen Zone Ver¬
wahrung  eingelegt . Zographos erklärte , daß die Aktionen
gegen  seinen Willen erfolgt seien und er habe bereits
Gegenbefehl erteilt.

Turkhan -Pascha in Berlin.
Berlin , 13. Juli . Der gestern abend aus Petersburg

hier eingetrosfene albanische Ministerpräsident Turkhan-
Pascha sagte einem Mitarbeiter der „Voss. Ztg.", daß er vor¬
aussichtlich drei Tage  in Berlin bleiben wolle und dann
seine Weiterreise nach Paris fortsetzen werde.

Eine österreichischeGebietserwerbung an der albanischen
Küste?

Rom, 12. Juli . Der „Corriere della Sera " veröffent¬
licht eine Depesche aus Durazzo , wonach Österreich im Be¬
orisse sei, ein ausgedehntes Gelände in der Nähe von Valona,
den sogen. Hügel Pascha Bimani , zu erwerben . Das Terrain
besitze einen der besten strategischen Punkte der Bucht von
Valona . (Die Meldung klingt sehr  unwahrscheinlich , da bei
einer solchen Erwerbung Österreichs Italien nicht ruhig zu-
sehen könnte.)

Auflösung des Berliner Werbeburcaus.
Berlin , 12. Juli . Das hiesige Werbebureau für Albanien

hat sich nunmehr offiziell, wie sein Leiter mitteilt , wegen
„unüberwindlicher Schwierigkeiten" aufgelöst.

Oke österreichisch-serbische
Spannung.

Der österreichische Schritt in Belgrad.
* Wien, 12. Juli . Die „Reichspost" meldet, daß in der

kommenden Woche  der österveichischqungarische Gesang
in Belgrad die ersten Schritte  bck der serbischen Regie¬
rung unternehmen wird. Der gemeinsame Ministerrat werde
dann , den Be'dü-rfmssen dar Verhandlungen entsprechend,
weitere Beratungen halten.

Italienisch -deutsche Vorstellungen in Belgrad.
* Wien, 12. Juli . Rach einen Meldung der „Reuen

Freien Presse" aus " Rom wird der italienische Ge¬
sandte  in Belgrad im gegebenen Fall die diplomatische
Aktion Ssterreich-Unga-rns gegen die gro-ßferbischen Umtriebe
im Interesse des gemsinsamen Friedens mit seinem deut¬
schen  Kollegen , Freiherrn v. Griesinger,  in versöhnlichst-
fteundschaftlicher Form u n t e r ft ü tze n. In hiesigen leiten¬
den Kreisen ist man indessen überzeugt, daß die serbische
Regierung die billigen Forderungen Österrsich-Ungarns
freiwillig  erfüllen wird , ohne  eine diplomatische
Intervention  der Mächte abzuwavten.

Aus dem Leben Jul.Aodenbergs.
Nun ist Julius Rodenberg dem Lebensfreunde Karl

Fvenzel rasch nachaefolgt in jenes bessere Leben, auf das auch
er sich schon seit langem mir dem klaren Sinn des Philosophen
vorbereitet. Wie der tapfere Kapitän als Letzter seiner
Mannen das Schiff verläßt , so ist er , der Begründer der
..Deutschen Rundschau", als der Letzte aus jenem Kreise da¬
hingegangen, der sich dereinst um ihn geschart und mit ihm
zusammen eine glänzende Epoche unseres Schrifttums her¬
ausgeführt hatte . Noch im Juliheft seiner Zeitschrift hat er,

. der 'so vielen in diesen Blättern die Leichenrede gehalten.
Karl Frenzel den Nekrolog geschrieben. „Als wir in das
Sterbezimmer traten , in das durch das Grün der Bäume vor
dem Fenster die Morgensonne schien, sahen wir ihn hinge-

i streckt auf dem Lager , ruhig schlummernd und ohne jede Spur
von Schmerz, so daß auch wir mit dem Gefühl tiefer Ruhe
von dem teuren Toten schieden." So ruhig ist auch er nun
w eine andere Welt hinübergeschlummert , nachdem er noch
vor kurzem sein Saus bestellt und die Redaktion der „Deut¬
schen Rundschau" in andere Hände gelegt hatte . Ein „Stratege
der Literatur " ist in Rodenberg dahingeschieden, ein Meister
der Organisation , der genug Herzensgute und Lebenskraft

um in anderen poetische Kräfte zu entbinden und ihr
' Schaffen zu befruchten ; er war ein Genie der Freundschaft

vnd der geborene Herausgeber einer Zeitschrift, die durch ihn
äum Kulturfaktor wurde . Dieser Trieb regte sich schon in
*>ein Gymnasiasten auf der Schule in Rinteln , wo er eine
Zeitschrift „Blätter und Blüten " begründete und seine Mit¬
schüler zur Mitarbeit heranzog. Wie stolz war er auf diese

1 -Revue ", die von einem befreundeten Gerichtsschreiber kali-
Naphisch zu Papier gebracht wurde und allsamstäglich in
vinein Exemplar erschien. Damals tat er die ersten, ehr-
chrchtig scheuen Blicke in die wirklich gedruckten Zeitschriften
jZner Zeit . „Ach, wer es mir damals gesagt hätte , als der
Ehrgeiz, in eines dieser Blätter zu kommen, -zaghaft in mir

erwachte, daß es noch einmal meine Bestimmung sein sollte,
den anderen den Eingang zu gestatten oder zu verwehren !"
In seinen Studentensahren lernte er dann die hohe Schule
der Diplomatie beim alten Varnhagen und traf in diesem er¬
lesenen Kreis mit den Führern des geistigen Berlin zu¬
sammen . Zu dieser vornehm höfischen Atmosphäre, die er
uns in seinen Erinnerungen so lebendig geschildert, stand rn
einem feinen Gegensatz die stille Gelehrtenluft im Hause der
Brüder Grimm , von denen der hessische Landsmann freund¬
lich ausgenommen wurde . Hier beginnen die Beziehungen zu
Hermann Grimm , der der getreueste Mitarbeiter RodenbergS
wurde und während seines Schaffens an der „Deutschen
Rundschau" zum klassischen Prosa -Schriftsteller heranrerfte.
Niemals wird die deutsche Literatur vergessen dürfen , welch
einen gewaltigen Impuls unser Schrifttum durch Rodenbergs
Tätigkeit erhielt . Schon in seinem „Deutschen Magazin " ver¬
einigte er eine Reihe bedeutender Geister um sich; seine zweite
Zeitschrift, „Der Salon für Literatur , Kunst und Gesellschaft",
hat z. B. das deutsche Publikum zuerst Turgenjew kennen
gelernt.

Aber das waren nur Vorstufen für die „Deutsche Rund¬
schau", die zu einem wahren Pantheon der deutschen Dich¬
tung im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts wurde . In
dem niedrigen Redaltionszimmer des Gartenhauses in der
Lützowstraße, wo die drei „größten " Mitarbeiter , Dingelstedt,
Turgenjew und Putlitz , mit den Köpfen an die Decke stießen,
hat ein bedeutendes Stück Literatur das Licht der Welt er¬
blickt, das heute einen Ehrenplatz in unserer Kultur einnimmt.
Die Hochblüte der Essaykunst, deren Meister Hillebränd,
H. Grimm , Gildemeister, Scherer waren , wurde hier von
Rodenberg gepflegt und entfaltet . Die Dichter, deren Werke
heute zu unserm schönsten Besitz zählen , wurden hier für , ein
größeres Publikum entdeckt, so Fontane , C. F . Meyer , Linse
v. Frangois , Marie von Ebner -Eschenbach und vidle andere.
Das größte Verdienst um unsere Dichtung aber hat sich Roden¬
berg dadurch erworben , daß er Gottfried Keller einige seiner
köstlichsten Dichtungen entlockte. Man darf wohl iaaen . dan

ohne Rodenbergs diplomatisches Geschick weder die „Züricher
Novellen" noch „Das Sinngedicht ", noch der '„Martin Salan-
der" entstanden wären . Durch seine kluge, eindringlich
mahnende und liebenswürdig sonnige Art wußte er die alte.
Unlust des Dichters , etwas fertig niederzuschreiben, zu über¬
winden. Freilich hat es dabei harte Kämpfe gekostet; beson¬
ders das Erscheinen des Kellerschen Altersromans war eine
bittere Prüfungszeit für seinen „rundschaulichen Brotherrn " ;
er mutzte dem Züricher Meister die „Schmerzensbläiter"
direkt abzwingen, und man begreift seinen „Hosiannaruf aus
vollem Herzen ", als er das letzte Manuskript in den Händen
hielt . Das Manuskript des „Martin Salander ", wie viele
andere Manuskripte Kellers , Meyers , Heyses usw., hat Raden¬
berg als großherziges Geschenk dem Goethe- und Schiller-
Archiv überwiesen , und wer dort die ausgelegten Schätze be¬
trachtet, bekommt einen deutlichen Begriff von der Fülle des
Schönen, die durch die Hände dieses glücklichen Drchterfreun-
des und Dichterentdeckers gegangen. In selbstloser Hingabe
und Förderung , die er auch noch den modernen Dichtern , vor
alleni Enrica v. Handel-Mazzetti , zuteil werden ließ, ließ er
sein eigenes dichterisches Schassen zuruntreten , das durchaus
nicht unbedeutend gewesen. Er begann mit anspruchslosen
Eptoonengedichten, reiste als^Reiseplauderer aus England und
Belgien zum lichtvollen Prosaisten heran ; seine bleibende Be¬
deutung jedoch wird er als Schilderen Berlins behalten . Schon
1854 schrieb er : „Und es mag kommen, wie's will, Berlin soll
immer mein Ziel bleiben ! Hätte ich nur so die Zeit dazu, ich
wollte das vortrefflichste Buch über Berlin schreiben." Und
dies hat er getan ; in seinem erst kürzlich wieder neu aufge¬
legten Rornan^ „Die Grandidiers ", der in seiner Mischung
feiner Geisteskultur aus der französischen Kolonie und
strengen Wirklichkeitssinns das anschaulichste Bild von dem
Berlin der sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts erstehen
läßt , und . in seinen köstlichen „Bildern aus dem Berliner
Leben", die heute schon ganz als historisches Dokument an¬
muten , mag uns der prächtige Erzähler in das erwachende
Berlin der „Frühen Leute " führen , zum Sonntagsausflug
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Vermehrung der bosnisch-herzegowinifchen Grenztruppen.
» Wien, 11. Juli . Wie die „Militärische Rundschau" er¬

fährt , ist eine beträchtliche « ermeheun«  und Aus-
gestaliung der bosnischen und horzegowin-ffchen Grenziagsr-
truppen istvre der Gendarmerie -dorjfeMst beschlossen worden.
Über die Durchführung -dieser Maßnahmen , die bereits für
die nächste Zeit  erwartet werden, finden gegenwärtig în
bin  beteiligten Mirürsterien Beratungen statt und es verlautet,
daß ein diesbezügliches Projekt schon in wenigen Tagen der
Militärkanzlei des Kaisers vorgelegt wivd. Diese Vor¬
kehrungen stehen im engsten Zusammenhang mrt der im letzten
gemeinsamen MiNisterrat beschlossenen
Grenzüb erwach  u n g und sind auch vom militanschen
Standpunkt aus zu begrüßen.

Eine Bewegung gegen die serbischen Studenten in Wien.
* Wien, 13. Juli . An der hiesigen Universität ist eine

Bewegung im Gange , serbische Studenten zum Studium nicht
mehr zuzulassen. Eine diesbezügliche, von mehreren Pro¬
fessoren Unterzeichnete Eingabe ist dem Rektorat bereits über¬
geben worden.

Unverantwortliche Hetze der serbischen Presse.
ViT. K - B. Belgrad, 11. Juli . Die „Politika" richtet nicht

wiederzugckbende Beleidigungen  gegen Mitglieder des
Ka i se r h a u s e s. Der „Balka" greift die Serajewoer Poli¬
zei an und meint , Europa , welches noch vor kurzem mrt dem
„kranken Mann am Bosporus " sich L-eschLOgte, werde bald
mit dem „kranken Mann an der Donau"  zu tun .be¬
kommen. „TragowinÄi Glasnit " nennt die öst«rr«ich>ich.
ungarische Politik jesuitisch,  rücksichtslos und un -ehren-
h Hs t. ' Die barbarische, räuberische Politik in Bosnien werde
dem serbischen Volkse eine Mahnung sein, baß es nicht in
einem Kulturstaate lebe und deshalb stets bereit und bewaff¬
net sein müsse, um sich vor der Räuberei der Behörden zu ver¬
teidigen. — Die „Stampa " veröffentlicht ein offenes Schrei¬
ben an den Bürgermeister Serajewos , worin dieser beschuldigt
wivd, durch seinen Aufruf das mohammedanische und
kroatische Gesindel  zum Plündern und Morden der
Serben ausgefordert zu haben. Die Zeit sei nicht fern , wo die
Serben , welche die Macht der Türkei brachen und Bulgarien
straften , um Ivan und Plantna kreisen würden , dann werde
nichts und niemand den Bürgermeister vor der verdienten
Strafe retten können. „Piemont " veröffentlicht einen Agra-
mer Brief , worin er darlegt , daß an den Kundgebungen keine
Kroaten , sondern nur Parteien  teilgenammen hätten,
welche aus stvebsrischen Geistlichen, kaiserlichen Beamten,
Spionen , Juden , Magyaren , Deutschen und Italienern sich
zui' ammensetzten und welchen eine kroatische Firma aufge-
vrägt worden sei. — „Pravda " fordert unter dem Titel
^Boykott  gegen die Nichtsnutzigen"  zu einem Boy¬
kott gegen die österreichischen Firmen Belgrads sowie gegen
österreichische Waren auf.

Die Rebellen greifen die Borstädte Mexikos an.
wb. New York, 13. Juli . Wie aus El Paso gemeldet

wird, haben die Rebellen San Popla und Tochtmilco uns
andere Bororte von Mexico City angegriffen.
Weiteres Vordringen der Konstitutionalisten . — 230 Personen

hingerichtet?
* New York, 12. Juli . Nach einer Meldung aus Texas

haben die Konstitutionalisten neue Erfolge -errungen . Sie
verdrängten die R-sgierungstruppen -aus verschiedenen trnch-
tigen Plätzen in der unmittelbaren Nähe der Hauptstadt
Mexiko und besetzten die Städte . Wie aus Mexiko gemeldet
wird, sind in der vergangenen Nacht 230 Personen , -darunter
viele Beamte,  aus Besöhl Huertas hintzerichtet worden.

Mexiko und die Anion.
Huerta bankt ab?

wb. Washington , 11. Juli . Hiesige Diplomaten haben
aus Mexico City Informationen erhalten , die besagen, daß
Huerta im Begriffe sei, zugunsten  des Ministers des
Äußern Earbajal  abzudanken . — Auch nach Berichten aus
wohlunterrichteten Weraeruzer Kreisen -soll Huertas Ent-
lassungsgesuch dem Kongreß in der morgigen  Sitzung
unterbreitet werden. Der neue Minister des Äußern Earbajal,
der wahrscheinlich sein Nachfolger wffd, erklärte , daß seiner
Ernennung im Geheimen von Carranza und den Vereinigten
Staaten zugestimmt sei. Der Zweck der Reise des englischen
Admirals E r a d o ck nach der Hauptstadt soll sein, Huerta
und Familie nach der Küste zu -begleiten, wo sie sich wahr¬
scheinlich auf ein britisches Kriegsschiff begeben. (Bergl . Letzte
Drahtberichte .)

Kein Rebellengen.eral provisorischer Präsident,
wb- Torreon , 11. Juli . Auf der knrzlichen Konferenz

zwischen deir Vertretern Carranzas  und V i l l a s wurde
das über die revolutionären Operationen geschloffeneüber
e i n ko m m e n mit >dem Zusatz versehen, wonach kein  mili
tärischer Führer provisorischer Präsident von Mexiko werden
darf.  Hierdurch scheiden Carranza , Billa , Angeles
und einige andere Militärführer jetzt als Präsidentscha-stskan-
didaten aus.

des Bürgers vor das Landsberger Tor , nach dem damals noch
so neuen und vielbewunderten Humboldthain oder zur
Mutter Gräbert mit ihren Würsten und Räuberkomödien.
Keiner hat wie er Reiz und Schönheit dieses „alten Berlin ",
die Zeit seiner Kindheit als Kaiserstadt so durchgekostet und
durchlebt; als sein Chronist wird Rodenberg uns immer teuer
bleiben ! -

Kenntoiletten
vom Wiesbadener Sommrrmrrting.

Endlich -einmal gutes Rennwetter , das dem schwachen
Geschlecht gestattete, ohne Furcht vor Regen die schönsten
Toiletten zu entfalten ! Natürlich war Weiß vorherrschend,
aber wirklich aparte weiße Kleider gab -es doch nur in g-ermger
Zahl zu sehen. Da war ein Kleid aus leichter wecher Seide,
-der Ausschnitt, die langen Ärmel, die spitze Tunique , der Rock
von Kurbelst,ickere-i -eingesäumt , der sehr breite Gürtel aus
moire , der Hut eine Haubenform , die Farbe ganz tief-dunkles
rete -äe -negre . Der Kopf bestand aus Lasset , der Rand aus
Samt mit aufrecht stehender Tüllrüsche und prachtvollem,
vorne hochstreb-enden Paradiesreiher . Der winzige Fuß
steckte in dem Schuh ckernier cri , dem Schuh in Sandalenform,
der in der Mitte den Fuß ganz freiläßt.

Ein anderes weißes Kleid war aus crepe gearbeitet , in
der jetzt so sehr beliebten Form des Doppelrocks, der lang und
weich her-abfällt , der obere Rock nicht abstehend auf den Hüf¬
ten, brs unterhalb -der Knie reichend. Beide Rocksäume groß
ausgebogt, der obere Rock bis zu den Hüften -ein-gelesen. Dazu
patzte die sehr lose Kimonojackemit zwei Pass-ement-erieknöpfen
im Rücken und der hochstehende Spitzenkragen . An der Brust
-ein Veilchensträußchen, auf dem Kopf einen sehr schicken
schwarzen Strohhut mit Moirekopf, scharfem, linksseitigem
Aufschlag und zwei prachtvollen Paradiesflügeln . Schlanker
machte allerdings ein Kleid aus weißem Seidencrepe mit
Zartgrün verziert . Ein grüner Schirm mit grüner Franse
und ein weißer Tagalhut mit grünem Samtaufputz und kost-

r. hovu*wfiv..(.r jtctt ©Ctn^ 15
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* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Herzog und dre
Herzogin  von B r a u n schw e ä g kehren Anfang nächster
Woche von Gmunden nach Bad Blankenburg  am Harz
zurück und werden dort längeren Aufenthalt .nehmen.

— Zur Frage der deutschen Rheinmündung . Die Vorbe¬
sprechung, welche kürzlich hierzu , wie bereits durch die Presse
berichtet wurde , im Arbeitsministerium stattfand , hat auch zur
Richtigstellung einer irrigen Meinung geführt , die sich zum
Nachteil dieser wichtigen nationalen Angelegenheit hier und
da im gewissen näher beteiligten Interessentenkreise geltend
gemacht hatte . Es war nämlich die Besorgnis entstanden, daß
regierungsseitig das Eingehen auf diese Angelegenheit nur
als ein Druckmittel  behandelt werde, um die holländische
Regierung zu einem Zugeständnis in bezug auf die Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben  auf dem Rhein zu
bestimmen. Zur Aufklärung wurde gleich zu Beginn der Be¬
sprechung in dieser Hiniicht von einem Vertreter einer unserer
größten überseeischen Dampfschiffahrtsunternehmungen an
den den Vorsitz führenden Vertreter des Arbeitsmmisters etne
entsprechende Anfrage als eine Voraussetzung gerrchtet, von
welcher der Wert der weiteren Erörterung wesentlich ab¬
hängig zu machen sei. Dies gab dem Vorsitzenden Gelegen¬
heit, jene Besorgnis als unzutreffend  zu bezeichnen
und in unzweideutiger Weise zu erklären , die Verfolgung der
Angelegenheit geschehe keineswegs aus taktis  che n
Gründen der gedachten Art , und es bestehe auch nicht dre Ab¬
sicht, etwa mit der Unterlassung des Baues ein K o m Pen¬
sa  t i o n s o b j e k t für die Schiffahrtsabgaben zu gewinnen

_ Zu der Angelegenheit des verweigerten Glockengeläu¬
tes wird im „Elsässer" auf eine Bekanntmachung -des Straß,
bu-vger Bistums vom 11. Oktober 1887 -aufmerksam gemacht
Danach hat die Ehrenbezeugung des Glockengelau-te-, mit
kaiserlicher Zustimmung -auch vor dom Vertreter  des
Kaisers , -dem kaiserlichen Statthalter stattzufinden.

Heer und Slvtte.
Die Analphabeten im deutschen Heere. Die Zahl der

Analphabeten (-solcher, die weder lesen noch -,chre,-ben können-)
im deutschen Heere hat auch im letzten Jahre wieder beträcht¬
lich a b g e n o nt m -e n, Im Berichtsjahre 1913 wurden unter
den bei der Aushebung für tauglich befundenen M^ wchaffen
nur 60 Analphabeten gezählt. Bon diesen 60hatte diê Hälfte
keine deutsche Schule besucht, da etwa 30 im AuslaNde Mooren
waren und 'bort ihre Schulbildung -genoffen hatten . Auf Las
gesamte -deutsche Heer berechnet, machen die 60 Analphabeten
nur 0,01 v. H. -aus , ein Mindestmaß , das von keiner anderen
Armee der Welt -erreicht wird.

j ? C. Zu der Frage der Bogesenbefestigung erfahren wir
weiter ' Die Militärbehörde hat von 'der Gemeinde Kesten-Holz
im Banne -von Gereuth 80 Hektar Land -für -den neuen TruP-
penübungplatz in den Vogesen erworben . Der Gemeinde
wustde für den Waldboden 15 M. pro Ar , -für Wies en .un
Ackerland wurde Las Dreißigsache des durchichmt-tlichen
RutzungNwe-rt-es der letzten drei Jahn bezahlt . Die Rume
Ortenbeirg an der Bahnlinie Schlettstadt-Weiler -Markirch, die
gleichsam die Zugänge vom Höhenlkamm in das Weiler - und
Lebertal bewacht, wird zurzeit 'befestigt.

Ein neues Parsevallustschifs für das preußische Heer.
Ein für die preußische Heeresverwaltung bestimmtes neues
Darfevalbuffschiss unternahm am Samstagnachmi -ttag stine
erste Werkstättenfcchrt, die eine Stunde Lauerte und zuffneden-
stellend verlies. Alle Teile funktionierten tadellos

ten, während die Rechte eine Tasche aus grünem und rotem

auffallend schickes Kleid trug eine pikante Brünette.
Es war aus roher ßcruf-arbiger Seide und Linon gearbeitet.
Das Unterkleid aus roher Seide , am Rande geofe -ausgebogt,
ber Doppelrock aus Linon in breite Falten gelegt. Die sehr kurze
Jacke aus roher Seide endete mit breitem Gürtel und ze^ te
Kragen und Aufschläge aus seiner guipure . Eme große lachs¬
farbene Begonie stand sehr gut zu dem «cru -Ton der Toilette,
und einen wirksamen Kontrast bildete der Hut in Haubenform.
Früher sagte man Tangohaube , doch fett der Tanz verpönt ist,
darf man auch eine Kopfbedeckungnicht mehr nach ihm be¬
nennen ! Er bestand ganz aus schwarzem Tull, ^nur -etwas Atta -,
war um den Rand gelegt. Zwei kleine Tüllflügel , von mnem
Fächer aus Jett zusammengehalten , gaben ihm den richtigen
Schwung . Natürlich fehlte das Schönheitspslästerchen aus der
linken Wange nicht.

Hübsch war auch ein Kleid aus rabenbl -aucm Liberty und
damasse . Der Rock stark gerafft , wies ckamasse auf , die Jacke
glattes Liberty. Um den Hals legte sich römisches Band tn
meiche Falten , efrenjo um feie schlanke Taille . Hier endete der
Gürtel vorne in einer großen Schmetterlingsschleife . Darin
hat sich eben manches verschoben. Früher trug man die
Schleifen des Gürtels hinten und die Blumen an der Brust,
beute trägt man die Schleife voriie und steckt die Blumen nach
hinten zu an d-en Hals . Beides ist übrigens recht hübsch. Die
Schleife macht vorne eine gute Figur und die Blumen am
Hals stehen sehr gut zu Gesicht. .

Geradezu raffiniert war dre Kombination -eines Kleide-,
aus rete -äe-nkgre -Taff -et und gleichfarbigem plissierten
mousseline -chiffoiv, dazu ein Hut mit schmalem Strohrand,
der Kopf von moirK bezogen und wie eine Krone mit einem
Dutzend Phantasteflügelchen besteckt, die vorne in der Mitte
durch einen prachtvollen Kronenreiher überragt wurden.

Sehr auffallend wirkte eine Blondine im weißen
ci-epe-cie-cbine -Klei-d; der Rock von dunkelblauer Seide und
dunkelblauem Tnousseline-chiffon unterbrochen . Die Taille
zeigte eine reiche Stickerei : blumige AraLeSk-en, mühsam aus
Perlen zusammengesetzt, vom dunkelsten bis zum hellsten
Blau , schlietzlich ins W^iß hinüberspielend . Das blonde Haar

Gsterreich-Ungarn.
Die polnischen Ausschreitungen gegen deutsche

Touristen . Wien,  13 . Juli . Zwischen Lern Mmrst«
Präsidenten und dem Stutthulter von Gcrlr̂ ren )ou.  ,
gestern -die. deutschfeindlichen Ausschreitungen erorle
worden sein. Die galizische Landesregierung
wird , wie versichert wird , für den Schutz der emheim >
schon Deutschen als auch der deutschen Touristen un
Reisenden in den Grenzgebieten sorgen.

Deutsch-tschechische Zusammenstöße . Troppau,
13. Juli . In der G-eineinde Katharein b-er Troppau
wurden deutsche und tschechische Versammlungen abg-e-
halten . Es kam wiederholt zu Zus amm e nft ofeeN-
Mehrere Personen wurden verletzt. Einige Ver-h-aftuN'
gen wurden vor genommen.

Niederlande.
Ein Strastenbahncrstrcik in der Hauptstadt . Haag,

12. Juli . Die Stratzenbahnangestellten haben den
Generalstreik -erklärt . Zum Ersatz  der aus¬
ständigen «straßenbahnangestellten sind heute vormittag
100 Arbeitswillige aus Berlin  emgetroffen.
Als sie unter starker polizeilicher Bedeckung nach dem
Straßenbahndepot gebracht wurden , wurden sie von
den Ausständigen mit Pfeifen und Johlen enipfangen.
Der Straßenbahnverkehr wird nur teilweise  auf¬
recht erhalten.

Frankreich.
„Hansi " in Epinal . Paris,  12 . Juli . Der elsatz-

lothringische Zeichner Waltz, . genannt "Haust , der
gestern in Beifort -eingetroffen ist, ist um 7 Uhr 20 MiN
mit der Eisenbahn nach Epinal  weitergererst . (Wrr
gönnen den Franzosen diesen neuen Mitbürger von!
Herzen . Hoffentlich kommt er nicht mehr zuruck, denn
das Elsaß sieht ihn erleichtert zich-en, den Franzosen
dürfte Hansi aber, der nichts mehr über das Elsaß zu
sagen hat , bald lästig fallen . Bekanntlich hat Hans:
25 000 M . Kaution gestellt , die dann also verfallt.
Vergl . Letzte Dr -ahtber-ichte.) , ^ ^ v. . .

Die Steuerfragen . Paris,  12 . ->zuli . Nach emer
Rede -des Finanzminifters Noulens , der darlegte , daß
die Einb -ezieh-ung der Elnkomm -enfteuer m das Budget
unerläßlich sei, lehnte die Kammer am Samstag mrt
424 gegen 144 Stimmen einen Zusatzantrag ab, der die
Trennung der Einkommensteuer verlangte . Dre rwchm
Sitzung findet morgen vormittag statt. In der Nacch
mittaqssttzung der Deputiertenkammer wurde nach
weiterer Debatte über den Artikel 12 des Finanzgesetzes
der erste Teil des Artikels , nach welchem das steuer-
pflichtige Einkommen nach dem Gesamtbeträge des
jährlichen Reineinkommens festgesetzt wird . Mit 414
gegen 103 Stimnien angenommen . ^

Ein Sonderurlaub für gute Lefftungen . Toulon,
12 Juli . Vizeadmiral Bou5 -de Lapeyr-ere hat auf
Gr -und eines von dem türkischen Marrn -sminlster
Dsch emal Bei,  der den Flottenmanövern im Hafen
von Toulon beiwohnte , -ausgesprochenen Wunsches allen
Mannschaften der U n t e r f e e 6 o o t § f I o 11 1 11 e
wegen ihrer guten Leistungen einen z w a n z i g-
tägigen  Urlaub gewährt.

Ein Abkommen über den Telephonverkebr Paris-
Wien . Paris,  11 . Juli . Im Miuistermm des Äußern
wurde heute vom Ministerprästdenten und Minister des
Äußern Viviani,  dem deutschen Boffchafter Frei¬
herrn v. S cho e n und dem österreichischen Botsckxifter
Graf Szecsen  ein zwischen Frankreich Deutsch¬
land  und Österreich abgeschlossenes Abkommen über
den Telephonverkehr zwischen Paris und Wien unter-
iaj cfvnCi

Der Kredit für San Francisco im Senat angenom¬
men. Paris,  12 . Juli Der Senat hat den Krebst
für die Teilnahme Frankreichs an der Weltausstellung
in San Francisco , ferner einen Kredret von 40 000
Franken für die internationale Kommission Mr Rege
lung der Balkanfinanzsragen angenommen

verbarg zum Teil ein mittelgroßer Hut , innen werhe, außel- ;
dunkelblaue Seide , von weißen Blattern und Weißen Wein¬
trauben bedeckt. Kostbarer Schmuck glitzerte und sunkellr
hier und dort in dem duftigen Stofs , -auch -die Handtasche aus
icö-tiMMtöTlt@o!b mar mit Mt̂ snibctt̂ umclcn ißbcttfo ba
goldene „Baby", jenes jetzt so unentbehrliche — weil moderne
— Requisit für Damen , das etwa die Form em-es platten Ews
hat und in seinem Innern eine Puderquaste brrgt, ein Blei¬
stift, ein Gefach für einen Notg-roschen, und was derartige
Kleinigkeiten mehr sind.

Einfach und fein wirkte ein glace grau und blaues Taffer-
Neid mit sehr breitem Gürtel aus gleichem Material und gro¬
ßem Kragen aus ecrufarbenem , -echtem Linon mit Hand¬
stickerei. Dazu ein pastellbl-auer Strohhut , der Kopf von erner
kleinen Tüllrüsche umgeben. ^ ^ ..

Das warme Wetter machte jedes schützende Kletdung»'
stück entbehrlich, so gab -es nur ein Cape zu sehen, das der Be¬
wunderung wert war . Rabenblaues Liberty von kirschroten
Liberty abgefüttert . Der graziöse Faltenwurf ließ bet jeden
Schritt das Futter sehen, das, nach außen geschlagen, de»
Kragen in Capuchonsorm bildete.

Das wäre so eine kleine Auslese.
Und keine Emotionen ? O ja , für Wiesbaden die stau¬

nenswerte Tatsache, daß das starke Geschlecht bei weitem üb«c
wog! Die zwei, drei Stürze , die glücklicherweiseglatt von
übergingen , waren schnell vergessen, und ein Hase, der sicĥ l
den Tribünen verlief, verzweifelte Sprünge gegen da
Drahtgitt -er m-achi-e und allen Fang -Versuchen mit g-eschm-en
Hakenschlagen entging , ließ auch nicht lange von sich reden-

Mit zu dem Schönsten des ganzen Rennens gehörte wov
die Heimfahrt durch die laue Sommernacht , an den wofl^
den Kornfeldern vorüber , mit den vereinzelten Blutstropff'
des Mohns , der blauen Sprenkelung der Kornblumen , a
Obstbäumen vorbei, die gestützt werden müssen, ttotzdem kauv
fähig, die schwere Last der Früchte zu tragen , der Stadt 3 ;
die in leichte Flöre gehüllt dalag, als sei sie ein Gemälde
einem Teller von blassem Kopenh-agener Porzellan . Über ot
Platte sank die Sonne am klaren Himmel. Sie verhieß e-wc
neuen schönen Tag und wird hoffentlich -auch am D-ieN«ro»
wieder siegreich über den Rennplatz scheinen. , , B. .v, 5-
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Spanien.
Der Kommandant der Königlichen Jacht gestorben.

Giljon,  12 . Juli . Bei der Frühstückstafel auf der
Königlichen Jacht „Giralda " wurde der Kommandant
des Schiffes Mo nies  plötzlich vom Tode ereilt . Der
König  ließ infolgedessen den beabsichtigten Besuch der
Regatta a b sa g e n.

England.
Eine bemerkenswerte Kritik von Greys auswärtiger

Politik . London,  12 . Juli . Der „Manchester
Guardian " beschäftigt sich in einen : Lertartrkel mit den
gestrigen Ausführungen Sir Edward Greys über dre
auswärtige Politik Englarids und schreibt : „Srr Edward
Grey ist nie ein echter Liberaler  gewesen und
darum nie für Freihandel  in der auswärtigen
Politik eingetreten . Als er Minister des Austern wurde,
war es eine seiner ersten Handlungen , dem Prinzip der
offenen Tür auf wirtschaftlichem Gebiet in Marokko
den Rücken zu kehren und sich an die Seite Frankreichs
zu stellen , das dieses Prinzip bekämpfte . Gerne zweite
Tat war die , ein Abkommen mrt Rußland  zu
schließen , das diesem Lands jetzt gestattet , zu unserem
Nachteil in P e r s i e n zu arbeiten . Dreses Abkommen
hat Sir Edward Grey in der Hoffnung geschlossen, daß
Rußland uns im Kampfe gegen Deutschland dienlich
sein könnte . Heute aber ist es klar , daß wrr mrt dem
Abschluß des ' russisch-englischen Bündnisses unserer
Politik eine Wendung  gegeben haben dre dieser
Politik seither sehr geschadet  hat und gegenwärtig
die wichtigsten Lebensinteressen Englands schwer be¬
droht.  Diejenigen , die bisher mcht erkannt haben,
wie eng eine liberale Politik inr Innern mrt einer
liberalen auswärtigen Politik verbunden ist . mögen ihre
Phantasie anstrengen , um sich ern Bild davon zu
machen , wie wir heute dastehen wurden , wenn Sir
Edward Grey unsere Entente mit Frankreich durch eine
Entente mit Deutschland  ergänzt hätte.

Die Gemahlin des Vizekönigs von Indien gestorben.
London,  13 . Juli . Die Gattin des Vizekönrgs Lord
H a r d i n g e ist gestern in London rn erner Künrk an
den Folgen einer Operation gestorben . An dem Kran¬
kenbette ' befanden sich ihre beiden Sohne und ihr
Schwager . Wie der „Daily Telegraph aus Kalkutta
darüber meldet , hat der Tod der Gemahlin Lord Har-
dinaes überall das tiefste Bedauern  hervorge¬
rufen . Lord Hardinge hat zahlreiche Beileidstelegramme
von allen gekrönten Häuptern der Erde erhalten . ^

Die Bewegung im Ulstergebiet. London.  12 . ^ ulr.
Die Ulsterrebellen legen eine große Rubrrgrerr
an den Dag und sind bemüht , ihre militärische Aus¬
bildung auf einen möglichst hohen Stand zu brrngem
Wie aus Belfast gemeldet wird , wurde gestern von dem
aus Ulsterfreiwilligen gebildeten Sudbelfaster Regr-
ment eine neue interessante mrlrtarrfche Übung  aus¬
geführt , indem zwei Bataillone in voller Ausrüstung
auf Automobilen  nach dem Lager von Ballywalter
befördert wurden . In Gruppen von zehn fuhren ue
Automobile , die von Privatleute, : zrr diesem Zwecke ge-
liehen worden waren , vor , die Mannichaften sprangen
hinein , und in weniger als einer ^ertelstunde
war der letzte Wagen davongefaust . Dre Ulsterfuhrer
setzen ihren ganzen Stolz darein , erne größere Truppen¬
anzahl mit Gepäck möglichst schnell  von ernmr Platz
nach dem anderen zu schaffen , und rhre gestrige Leistung
scheint zu beweisen , daß die Verwendung von Kraft¬
wagen zu militärischen Transporten erne Umwälzung
in der Beförderungsart von Truppen bedeutet.

Nordische Staaten.
Die Nordlandreise des Kaisers . Bergen,  11 . Juli.

Nach starkem Frühnebel klärte sich das Wetter auf und
wurde warm . Gestern abend waren als Gaste auf der
„Hohenzollern " Minister , Mrchelsen , Frau GttM,
Familie Mohr . Der Kurier fahrt heilte nach Berlin
zurück. An Bord befindet sich alles wohl. — Dre
„Hohenzollern " fuhr von Bergen nach Baiholm ab.
- Ballestrand,  12 . Juli . Heute morgen hielt der
Kaiser Gottesdienst  an Bord der „Hohenzollern
ab , erledigte Regierungsgeschafte und machte m Be.
nleituna einiger Herren vom Gefolge einen Spazur-
bang an Land Gegen 6 Ubr fand eine Besichtigung
des Frith jofdenkmals  statt.

Einberufung des dänischen Reichstags . Kopen¬
hagen,  11 . Juli . Der Komg hat den Reichstag für
den 20. Juli einberufen.

Italien.
Einberufung von Reservisten . R om , 12. ^ uli.

Ein gestern veröffentlichtes Dekret ruft dre Jahres¬
klasse  1891 unter die Fahnen Ausgenommen sind
vorläufig die Reservisten , die mrt Erlaichnrs der Mrlr-
täi-bobörde sich im Auslände befrnden . Wie der „L.-A.
rfährt , hängt die Einberufung der Reservistenklasse

1891 mit der seit einiger Zeit geplanten Ver-
mebruna der Friedensstärke  der Armee zu¬
sammen Ob es sich dabei um Maßregeln gegen den
drohenden Eisenbahnerstreik handelt , war bisher nicht
zu erfahren . . .. . . *. ,

Das Geschenk des Kaisers für die Konstantrnkrrche.
Rom,  11 . Juli . Zur Überreichung des Laborums durch
den preußischen Gesandten v. Muhlberg  an den
Papst meldet der „Osservatore Roma : ^.as Laborrim
wurde von Monsignore Wilpert  rekonstruiert , der
es dem Kaiser überreichte, . Dreser zeigte sich, außer¬
ordentlich zufrieden und übertrug den Benediktinern
von Maria Laach  die Nachbildung ,n Metall und
kostbaren Steinen . Der preußische Gesandte v. MM-
berg überreichte das Geschenk mrt eurer Ansprache,
in der er ausführte , daß der Kaiser der die konstantmi¬
schen Zentenarfeierlichkeiten mit dem lebhaftesten
Interesse verfolgt hätte , sich glücklich  schätze , dem
Papste dieses Andenken schenken zn können , damit es
in der neuen Basilika aufbeweahrt werde , dre der Papst
zu Ehren des Heiligen Kreuzes errichten lassen wolle
zrir Erinnerung an den Sieg , den das K reu zu der
das Heidentum  davongetragen habe . Der P a p st

erkannte den hochsinmgen Gedanken des Kaisers lebhaft
an und erklärte , daß dies ein neuer B e w e r s für
die ideale Gesinnung  des Kaisers ser. Er bat
den Gesandten und den Grafen v. Spee , an den , er
gleichfalls Worte des Dankes richtete , dem Kaiser ferne
große Befriedigung  und seinen lebhaften
Dank  für das kostbare Geschenk auszudrücken . Nach
der Audienz wurde der Gesandte und Graf v. Spee
vom Kardinal M e r r y d e l V a l empfangen , der dem
Grafen v. Spee die Insignien des Ordens vom
Heiligen Gregor dem Großen,  militärische
Abteilung , überreichte , der ihm vom Papst verliehen
worden war.

Balkanstaaten.
Sunt Tode v. Hartwigs . Belgrad,  12 . Juli . Der

Tod des russischen Gesandten v. H ar t w i g hat die Stadt in
tiefste Trauer verseht. Fast sämtliche Häuser tragen Trauer¬
schmuck. Der Ministerrat  wird die näheren Bestim¬
mungen über das Leichenbegängnis in einer außerordent¬
lichen Sitzung festsetzen. Das Begräbnis soll unter großem
militärischem Gepränge stattfinden . König Peterwird
wahrscheinlich mit Unterbrechung seiner Kur zur Leichen¬
feier nach Belgrad kommen. Der Kronprinz , sämtliche Mit¬
glieder des Kabinetts sowie die Spitzen der Behörden und
das gesamte diplomatische Korps statteten heute bei der
russischen Gesandtschaft ihre Kondolenzbesuche ab., — Die
Beisetzung  wird am nächsten Dienstag  mit militä¬
rischen Ehren auf dem hiesigen Friedhof stattfinden . Die
Kausleute haben beschlossen, zum Zeichen der Trauer wäh¬
rend der Beerdigung ihre Läden zu schließen. — In Regie-
rungskreisen wird der Tod des Gesandten Hartwig als ein
unersetzlicher Verlust für Serbien  bezeichnet.
Es habe vor ihm keinen Diplomaten gegeben, der ein so war-i mer und aufrichtiger Freund Serbiens gewesen sei. Hart-

i wig habe bezüglich seiner Stellung zu Qsterreich - Un-
g a r n sich in derselben Lage befunden wie D e l c a s s 6 gegen¬
über Deutschland.  Man gebe jedoch der Überzeugung
Ausdruck, daß die russische Politik , die Hartwig so erfolgreich
vertreten habe, durch seinen tragischen Tod keinerlei
Veränderung  erfahren werde.

Türkei
Zum griechischen Boykott . Pera,  12 . Juli . Die

Dragomane der Gesandtschaften von Frankreich , Ruß¬
land und England sind gestern abend von ihrer Reise
in das Wilajet Aidin zurückgekehrt . Nach den von
ihnen veröffentlichten Berichten sind sehr bedauer¬
liche Zwischenfälle,  besonders in Phokea und
Minemen vorgekomemn . Der Wali von Smyrna hat
die Urheber des griechischen Boykotts vor ein Kriegs¬
gericht gestellt . Die Auswanderung von Griechen hat
erheblich abgenommen.

Die Möglichkeit eines griechisch-türkischen Krieges.
Rom,  12 . Juli . Nach einem Telegramm der „Tri-
buna " aus Brindisi rechnet man mit ziemlicher Be¬
stimmtheit auf den Ausbruch  eines türkisch-
griechischen Krieges . Diese Ansicht wird noch erhärtet
durch die Erklärungen mehrerer türkischer Offiziere , die
hier vor einigen Tagen eingetroffen sind . Die Offi¬
ziere gaben an , aus der türkichen Armee ausgestoßen
worden zu sein und beabsichtigen angeblich , sich nach
Albanien zu begeben . Auf die Frage , ob sie mit der
Möglichkeit einer kriegerischen Auseinandersetzung zwi¬
schen Griechenland und der Türkei rechnen , antworteten
sie: „Der Krieg ist nicht nur möglich , sondern sogar
unvermeidlich ." Nach einem Konstanti¬
nopel  e r Telegramm der „Tribuna " ist man auch in
dortigen diplomatischen Kreisen hinsichtlich des türkisch-
griechischen Verhältnisses sehr skeptisch  gestimmt.
Der griechische Gesandte am Goldenen Horn erklärte
in einer Unterredung , daß , der geringste Zwi¬
schenfall  zu einer Katastrophe  führen könne.
Inzwischen bemühen sich die extrem türkischen Elemente,
die Pforte zu veranlassen , den günstigen Augen¬
blick , wo Serbien und Österreich  sich in Mei¬
nung sverschisdenheiten befinden , zu benutzen . Tat¬
sächlich entfalten die Kanzleien der B a l k a n st a a t e n
eine fieberhafte Tätigkeit,  seitdem dre öster¬
reichisch-serbische Krise einen scharfen Charakter ange¬
nommen hat.

Nordasrika.
Reue Erfolge der Italiener i» Lybien. Benghasi,

18 Juli . General Giardino meldet aus Tobvnk vom 11. Juli
früh ' Eine italienische Kolonne rückte gegen Sidied , Sidihet
und Caftm vor, um «in neu errichtetes Lager der AuMn-
drschen zu zerstören. Die Kolonne wurde , als sie vor dem
Lager erntras , von starken Abteilungen der Aufständischen an¬
gegriffen. Diese wurden zurück geschlagen  und das
Laaer zerstört. Auch andere Abteilungen der Aufständischen,
die auftauchten , wurden nach längerem Kampfe  zurück-
aeMvgen . Die Aufständischen  hatten schwere Ver¬
luste . Die italienischen Truppen bezogen ein Lager . Bei
den Italienern siel ein Offizier und ein Soldat , ein Offizier
unk 10 Soldaten wurden verwundet.

Südamerika.
Kühle Aufnahme des Bündnisgedankens . San¬

tiago de Chile,  11 . Juli . Der brasilianische Vor-
I schlag daß die südamerikanischen Abc-Staaten ein

Bündnis schließen und die gemeinsame Abrüstung ver¬
einbaren sollten , wird von der hiesigen Presse kühl
ausgenommen . Dagegen stehen die Blätter einer
Entente,  die auch wirtschaftliche Fragen in sich
schließen würde , sympathisch gegenüber.China.

Eine neue ernsthafte Revolution ? Peking,
tg  Juli . Die dritte Revolution hat begonnen . In
Hankau und in Futschan bilden Revolutionäre eine
wahre Kriegsmacht , in der 50 000 regulär  e Truppen
unter der Bezeichnung „die dritte chinesische Division"
vereinigt sind . Es werden täglich neue Freiwillige an¬
geworben . Man erwartet , daß die kriegerische Aktion
in den nächstenTagen  ihren Anfang nehmen wird.

Schwere Explosion an Bord eines Kanonenbootes.
S cha n g h a r, ' 12. Juli . Bei einer heftigen Explosion
an Bord des Llanonenbootes „Tiengchr ", dre sich
gestern in der Nähe des Arsenals von Kiangnan er¬
eignete, sind 36  Marinekadetten getötet wor-

Seit - &

den . Genauere Einzelheiten über dre Katastrophe sind
noch mast bekanvl . Auch deren Ursache ist noch rn
Dunkel gehüllt , doch vermutet man einen verbrecheri¬
schen Anschlag . (Vergl . Letzte Drahtber .)

KuZ Ztaöt mh  Land.
WZeZbadeNZr Nachrichten.

- Garteniest im Kurhaus. An Stelle des zunächst
planten Nachtfestes ging am SamswWbê rm KurhausCMrrrfortfpfi bot firf) dem b<l£>jDtßb.Ct̂ olt betfytTlbtttCß . .
werk  aus Anlaß des amerikanischen
besondere Bedeutung gab- Aus diesem Anlaß war das^ uer
werk auch noch reichhaltiger und effektvoller, alses M
sein pflegt. Neben zahlreichen Raketen, dre beim Platzen
farbige Lichtwirkungen an den Hrmmel zauberen, | eP « e§
nicht an Überraschungen. Ein Kngellaufer, der über den
Weiher lief, konnte zwar seine Berne nicht bewegen und tz
es darum beim Versuch. Dafür cntfchadrgw abei: mv
tiaer .Zeppelin", der wÄ surrenden Propellern und wuchten
den Farben in mäßiger Höhe eine kurze Fahrt machte, um
dann wieder in die Nacht zurückzusinken. NM mmder ein¬
drucksvoll war außer den zahlreichen beweglichen Rosetten
ein großer Wasserfall, dessen silberner Funkenregen stchMr
längere Zeit im Weiher spiegelte. Das zahlreiche Pubkkmn,
das"bei dem schönen Sommerabend den Garten Geübte, macht
seinem Enthusiasmus durch lebhaftes HaudeKatschen ~uf-
Den musikalischen Teil erledigten das Kurorchester und ine
Kapelle der Königshusaren aus Dredenhosen.

- Militärisches. Das Füsilier-Regiment v. GerÄwrff
lKurbest.t Nr. 80 verließ am Samstagvormittag den Truppe
Übungsplatz Orb und marschierte nach Gelnhausen, wo das
1. Bataillon m der Nähe des Bahnhofs
raut aus verköstigt wurde Das 2. BBaillon speiste in der
Turnhalle, das 3. im Gasthaus „Zur Hoffnung . Am Naq-
mittag erfolgte die Abfahrt mittels Extrazugen nach Wie -
baden und Bad Homburg, wo die Bataillone am Abend an-
lanaten. — Das 81. Jnsanterie-ReMment̂wiDd am 14. Juli,
vormittags 9 Uhr, in zwei starken Sonderzügen von Frankfurt

' in Gelnhausen eintresfen und nach dem Truppenübungsplatz
Orb marschieren. - Zum K a i se r m an ö v-er werden rn
diesen Tagen die Gestellungsbefehle von den einfchlawsen Be-
zirkskommandos an die einzuberiifenden» Wto *™ ; '
gabt werden. Etwa 900 Mann werdenm icbem Bezirkp
Sbtäaiaen Manöverübung eingezogen. — w:e grvge
ka v ä N er i sti sche A u skl ä r u n g s ü b u n g,^welche vom
11 bis 18. d. M. in der Gegend von Hanau bis hinein :n den
Vogelsberg stattfinden wird, steht unter der Leitung des Kom¬
mandeurs' der SI.Kavalleriebrigade Oberstenv. Glase  n a pp.
An der Übung beteiligen sich Abteilungen der zur 21. und .
Kavalleriebrigade gehörenden Regimenter, Flieger- uno
Funkerabteilungen sowie Radfahrer.

— Am Museums-Ncuban wird zurzeit das Baugerüst
niedergelegt. ES ist somit der Rohbau m der Hauptsache
vollendet. An dem Kuppelbau in der Mitte werden nocĥum¬
fangreiche Mldhanerarbeiten ausgefuhrt, weshaD an diesem
das Gerüst noch länger stehen muß. Der maoyügê.̂ au m
seinen großen Dimensionen wiirde von den Mauremneistern
August Meister  und Julius Fischer  unter Verwendung
de/modernsten Baumaschinen in verhaltmsm-chig kurzer Zeit
hochgeführt. Das Gebäude soll bis zum 1. Aprrl 19W voll¬
ständig fertiggestellt sein. Unsere Stadt wird dann NM eine
neue Sehenswürdigkeit reicher sein.

— Der N-tionalliberale Jugendverein für Wiesbaden
und Umgebung hielt am Samstag „Unter den Eichen̂ i« n
diesjähriges S om m er f e st ab, das, begünstigt vom fchonsM
Wetter, recht zählreich besucht war. Der Derern hatteJ ! Bet
den Vorbereitungen an Nichts fehlen lassen und so J *»
»ch penn alS'bald in den schonen Garteniokalitaten des Herrn

Ritter bei Konzert, Gesang und allerlei Volks- Kmder-
belnsiiaungen ein roges Leben uNd Treiben. Zahlröiche An¬
sprachen gaben dem Fest den Charakter cmer polit,,chen
Kundgebung. Diese wurde schon auS der BegrußunKanfprache
des Vorsitzenden Rechtsanwalt Dr. Krücke offenbar, dm: zum
Schlüsse zu eifriger Werbetätigkeit aufforderte, wie nicht Mi -
der bei der zweiten Rede, die Professor M erb ach h'-elt.
Ebenso war aruh^̂er Prolog, den FräülÄn G ro th : wS unter
großem Beifall zum Vortrag brachte, politifchen Inhalts , pn
LeLnswerter Weise erörterte Reichs- und
oridneler Geheimrat Bartling  die politifchen Ausgaben der
nationalliberalen Jugendverein-, bie numMchr auf eine 1̂6-
jährige erfolgreiche Tätigkeit zuruckolicken konnten. Dre
nationalliberalen Jugendvereine feien heute mehr Denn not¬
wendig. Wenn man sich in der Welt um,ehe, müsse man zu
der emiften Besorgnis kommen, daß di- Verhältnisse noch
ernster werden dürften. Deshalb müsse man sich auf das
Alleräuhevste gefaßt machen. Da müsse man sich rnsbe,oii ere
aus die Jugend verlassen können und ideshalb daraus -bedach,
sein daß sie gute Deutsche sind und ihr Herz und Hand für
Ls Vorland haben. Herr Bartling schloß unter
Beifall mit einem dreifachen Hoch «uf die ^atwnalllberale
JugeNd. Itedakteur J e u cke. der als letzter das Wart M
ariff, kam «uff die Auseinandersetzungen innerhalb der natw-
nalliberalen Partei zu sprechen. Er (feierte dre natwnallibe-
tale Partei als Partei der Reichsgründung und forderte
aeaenüber dem Rufe „Links oder Rechts" zu ernmukiger, ge¬
schlossener Werbearbeit auf. Das FHt, 'das bis spat rn die
Nacht hinein währte, nahm einen schonen Verlaus.

— Vom Rennplatz verwiesen wurden gestern nachmittag
drei wegen gewerbsmäßiger Wettvermittelung v̂orbestrafte
Personen, denen das Betreten der RennhaM po.izeisich ver¬
boten war. Die Buchmacher werden bestraf .

— * iir Automobilisten. Neugedeckt werden : der Viginal-
mi-a Eppenrod und Jsselbach be: Kilometer 2,8 vom
18^ uli bis voraussichtlich 22. Juli ', die Bezirksstratze zwischen
Niederdieten und Breidenbach be: Kilometer 23,2 vom 13. Juli
bis voraussichtlich 19. 8uh-

— Durchgebrannt. Unter diesem Stichwort häben wir rn
Rr 318 von Samstagabend eine Notig gebracht, wonach der
Kaufmann Kuno Fel sch mit 15 000 M . ihm anvertrauten
E -kdern durchgebrannt sei. Der Vater des Genannten , Herr
C F el sch' teilt uns in Abwesenheit seines Sohnes mit, datz
die Mitteilung auf Erfindung beruhe und offenbar auf einen
Racheakt zurückzuführen sei. ' Sein Sohn habe weder 15 000
Ma-rk unterschlagen, noch sei er 'durchgebrannt. Richtig sei
nur , daß er mit einem Auto am Freitag abgefahren sei, um
dasselbe einer in Brüssel wohnenden Dame abzulicfern und
von dort eine Geschäftsreise anzudreten. — Wir beschrän̂ n
uns zunächst darauf , hinziizufügem daß die hier berichtig«?
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Mitteilung auf Informationen von amtlicher Seite beruht.
Dieselbe amtliche Stelle gibt uns übrigens heute folgende
Nachricht: „F-eftgenommen wurde in Köln, der Kaufmann
Kuno Fel sch, der von Bierstadt aus mit einem Automobil
und mit 15 000 M. ihm anvertrauteir Gelder geflüchtet war.
Mehrere tausend Mark wurden noch in feinem Besitz ge¬
funden ."

— Leichenfunde. Am Samstagnach,mittag fanden Spa¬
ziergänger im Walde hinter der Schutzhütte an der Fischzucht
eine schon stark in Verwesung über-gegangene ;männliche
Leiche, die von Tieren bereits anges-ressen war . Die Unter¬
suchung ergab, daß es sich um die Leiche des unter dem Namen
„Hopsa-Karl " bekannten 50 Jahre alten Geleg-enheitsarkbeiter
Karl Bloß  aus Wiesbaden hand-eU. „Hopsa-Karl " logierte
im Sommer meistens im Walde ; er ist bei einem solchen
Nachtlager wahrscheinlich von einem Schla-ganfall betroffen
worden. — Dar Gelegenheitsarbeiter Johann Fröhlich
hat lange Zeit zusammen mit einem Gesinnungsgenossen im
Walde gehaust. Als seinem Freunde während einer Winter,
nacht bk Beine ab-sro-ren und dieser kurz nachher verstarb,
scheint es ihm zu einsam draußen geworden zu sein. Er fand
Unterkunft in einem Gartenhäuschen , wo >az gestern , den Kopf
auf dem Tische liegend, tot ausg-ssuntdeu wurde . Ein Herz¬
schlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht. Der Mann hat
ein Alter bon nahezu 70 Jahren erreicht.

— Autounfall . Ein mit vier Herren besetztes Wies¬
badener Automobil erlitt Samstagnachmittag auf der Fahrt
noch Erbenheim einen Unfall . Der Wagen kam ins Schleu¬
dern durch Festsahren in das Schienentzeleise, wobei ein Vor¬
derrad brach. Das Auto überschlug sich im Straßengraben
und stand aus dem Kopf, so daß die Insassen sich durch Klet¬
tern über die Fensteröffnung aus der unfreiwilligen Ge¬
fangenschaft befreien mußten . Zum Glück erlitt von den vier
Herren nur einer leichte Kcntusicm-en am Arm.

— GUterrechtsregistcr. Die Eheleute Installateur Paul
F ö r st c r und Johannette . g-eb. Görtz. zu Wiesbaden haben
©üterirenmmg vereinbart.

— Kleine Notizen. Nach dem Ableben des in Schlangen-
bad zur Kur weilenden Kommerztenrats Boetzow  aus Berlin
wurde Bildhauer Willy Bierbrauer  von den Söhnen des
Herrn Boetzow mit der Abnahme der Totenmaske betraut,
welche er im Verein mit Bildhauer • Köper  von
hier in Schlangenbad vollzog. — Die Maurer -
arbeiten am Neubau der na s säuischen
Landesbank  in der Rbeinstratze wurden dem Maurermeister
und Bauunternehmer Julius Fischer (Wielandstraße ) über¬
tragen. — 900 Mitglieder des Pforzheimer Militär¬
vereins  trafen gestern nachmittag 3 Uhr zur Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten unserer Stadt hier ein. Im „Deutschen
Hof" wurde der Imbiß eingenommen und gegen 8 Uhr wurde
die Heimfahrt angetreten.
Norberichte über Runst, Vorträge und verwandtes.

* Knrtheatcr . Heute Montag findet das letzte Gastspiel
der Traumtänzerin Mia Madeleins und des Psychologen
Schmidt-Esto statt . Dienstag spielt Stella Richter zum letzten¬
mal die Titelrolle in der Groteske „Gretchen". während Mitt¬
woch eine Wiederholung der mit so großem Beifall ausge¬
nommenen Komödie „Die Moral der Frau Dulska " stattfindet.
Für diese Vorstellung, welche bekanntlich vom Deutsche
Nationalen Handlungssehilfen -Verband veranstaltet wird,
werden nur eine beschränkte Anzahl von Karten ausgegeben.
Bercinskonzcrtc.

* Konzert. Das Wiesbadener Konservatorium für Musik
'(Direktor Michaelis) veranstaltet am Mittwoch den 122. Vor¬
tragsabend (Vor-. Unter- und Mittelklassen) , abends 6 resp.
7 Uhr. im Saale des Konservatoriums . Das .Programm , ent¬
hält 33 Nummern.

Musik- und Vortragsabende.
Konzert. Anläßlich seines 50jährigen Bestehens, hatte der

„Sängexchor " des M än n er >t,urnv er eins  lfür
gestern zu einem Jubiläumskouzrrt eingeladen, das den Zu¬
hörern durch ein reichhaltiges Programm angenehme Abwechs¬
lung und Anregung bot. Der Chor,. etwa 40 singende, Mit¬
glieder. unter denen sich einige sehr klangvolle Tenors befinden,
besitzt-in Herrn Würges  einen Leiter, der mit den Eigen¬
heiten des Männergesanges wohl vertraut , alle Chor-
disziplinen , als da' sind Rhythmik. Dynamik, Aussprache usw.,
mit Liebe und Sorgfalt gepflegt hat . und so erfreuten denn
die Darbietungen alle durch frisches Zugreisen . reiche Schattie¬
rungen und trotz der tropischen Hitze durch,saubere. Intonation,
einige Schwankungen abgerechnet. In einem gemischten Chor
(Wasserfahrt von Abi) war auch den Turnerinnen Gelehenheit
gegeben, sich cm der Veranstaltung zu beteiligen. Zur Mit¬
wirkung waren Frl . Jäger (Gesang ) und Herr Haupt
(Violine) gewonnen worden. Frl . Jäger erwies von neuem in
Liedern von Fleischer. Marx . Dorn , Spangenberg , Hildach und
Würges ihre stimmliche Begabung, vorzügliche Schulung und
warme Empfindung . Auch der jugendliche Geiger gab in
Stücken von Beethoven. Wieniawsky und Sammartini . von
Würges jun . sicher begleitet, beachtenswerte. Proben seines
Talentes . Die Zuhörer ehrten alle Mitwirkenden.. besonders
aber fcan Chormeister!, dessen klangschöne Chorkomposition
„Das Königskind" besonders lebhaften Anklang fand , durch
reichen Beifall . Fz.

prsVinz Hessen -Nassau.
BegierMttgsfeejttKs Wiesbaden.

Handwerkvcrband für de» Regierungsbezirk Wiesbaden,
ree. Limburg , 12. Juli . Heute eröffn-ete der Handw-erk-

verband für den Regierungsbezirk Wiesbaden dahier seine
diesjährigen zweitägtgen Verhandlungen durch eine gut be¬
suchte öffentliche Versammlung im großen Saal der hiesigen
Turnhalle . Schveinermetfter Schneider (Wiesbaden ), der
Verbandsvorsitzende, eröffnere dieselbe durch eine kurze Be¬
grüßung der Anwesenden. Es sprachen dann .Vertreter des
hiesigen Handwerkervereins , der Stadtverwaltung von Lim¬
burg sowie des Gewerbevereins für Nassau, und zum Schluß
hielt Dr . T o g r u n d (Essen) einen formvollendeten, mit all¬
seitigem Beifall aufgenommenen Bortrag ü&er : „Notwendig¬
keit und zweckmäßige Form der Organisation des Handwerks ".
Nach einer Besichtigung des berühmten Limburger Dom¬
schatzes fand abends ein Kommers im „Schützengarten " statt.
Morgen früh 9 Uhr beginnt die Dclegiertenversammlung im
„Katholischen Gesellenhaus ", für welche ein ziemlich reicher
Verhandlungsstoff vorliegt . Montabaur hat zum nächstjähri¬
gen Berbandstag eingeladen . Ein Antrag des Limburger Ver¬
eins verlangt , daß den Innungen die ihrer Mitgliederzahl ent-
sprechende Vertretung in der Handwerkskammer zugebilligt
und daß die Wahlbezirke den heutigen Verhältnissen ent¬
sprechend abgegrenzt werden, ferner , daß die Fortbildungs-
schulpfncht nach Beendigung der Lehrzeit , jedenfalls nach dem
Bestehender Gesellenprüfung, erlischt. Der Verein in Hada-

d-ch der Fortbildungsschulunter
'? ^ ^ .ŝ .^? L ^ auern darf . Im weiteren wird von
lhm die Zulassung de. Tercprüfung im Friseuraewerbe -erstrebt
Der HaudwerlerberernRheingau beantragt «inEintreten für die
Ausstellung der Monatskarten an jedem belkbiaen Tage weiter
dafür , daß die Landesversicherungsanstalt in Kassel an ' Private
« »- « * « * » .*# -» “ n » « aasss
Fällen auslelhe. m feenen bte betreffende Gemeinde die Bürg¬

schaft übernimmt, :und für die Herabsetzung des Preises für
elektrische Energie zu Kraftzwecken bei den ÜbertäNdzentralen.
für Klein- und Mittelbetriebe auf den Preis für die Groß¬
betriebe. Im weiteren möchte dieser Verein Erhebungen dar¬
über gemacht wissen, ob.für selbständige Handwerker und Ge¬
werbetreibende ,die Errichtung einer Krankenkasse als notwen¬
dig oder zweckmäßig, erscheint. Der hiesige Ortsverein unter¬
breitet ..endlich noch einen Antrag , dahin zu wirken, daß ange¬
sichts der Steuerergebnisse aus dem- Generalpardon eine bal¬
dige Steuerentlastung des Gewerbe- und Handwerkerstands
eintrete.

Mittelrheinischer Pferdezuchtverein.
F . O.- Limburg a. d. L., 12. Juli . Die 50. ordentliche

Generalversammlung des „Mittelrheinischen Pserdezuchtver-
-e-ins " fand heute hier- in der „Alten Post " unter dem Vorsitz
des Regierungspräsidenten Dr . v. Meister (Wiesbaden)
statte Sie -war von etwa 250 Mitgliedern aus allen Teilen des
Regierungsbezirks besucht. Aus dem vom Vorsitzenden er¬
statteten -Jahresbericht ist hervorzuheben, daß sich die Mit - .
.gliederzahl im abgekausenen Berichtsjahr wie noch.nie gehoben
hat, und zwar traten in 1913 58, in 1914 44 neue Mitglieder
bei, so daß die Mitgliederzahl jetzt 1326 mit 2375 Anteil¬
scheinen, in Höhe .von 47100 M. ausmacht. Der Verein werde
vor allem darauf hinarbeiten , eine Ausdehnung der Weide-
gelegenheit herbeizuführen , wozu immerhin erheblichere
Mittel erforderlich seien. Der . Vorsitzende wies weiter auf
das Nassauische S -tutbuch hin, das dem Züchter auch bei Ab¬
schluß von Verkäufen nicht unbeträchtliche Vorteile bringe . An
Weidepr.ämien standen 3000 M. zur Verfügung , die auf 88
Pferde verteilt wurden . Der Vorsitzende betonte weiter , daß
zum erstenmal die Residenzstadt Wiesbaden auch einen Bei¬
trag dein Verein zur Verfügung gestellt habe und sprach dafür
dem anwesenden Vertreter der ' Stadt Wiesbaden , Stadirat
Kimmel,  den Dank aus . — Regierungshauptkassenbuchhal-
ter Kusch e (Wiesbaden ) gab den Rechenschaftsbericht. Nach
ihm betragen die Einnahmen im Berichtsjahr 22 875 M., die
Ausgaben 18 134 M., das Vereinsvermögen 31169 M. — Die
aus dem Vorstand ausscheidenden Mitglieder Generalmajor
z. D . v. Barde leben (Frankfurt . «. M.), stellvertretender
Vorsitzender, und Kreistierarzt Wenzel (Limburg ), Schrift¬
führer , wurden wiedergewählt. Über den Stand der Kaltblut-
zucht im Bezirk berichtete sodann letzterer. ■Dem gemeinsamen
Zuchtziel im Bezirk, der Kaltblutzucht, komme man allgemein
immer näher . -Es sei zu-hassen, daß mit der Zeit der .Bezirk
in dieser Zucht mit Westfalen konkurrieren und Sachsen
schlagen werde, gegen die Rheinprovinz könne man natürlich
nicht.aufkomMen. Zurzeit sei bereits eine große Anzahl guter
Fohlen und. Stuten vorhanden. Diese zu erhalten , müsse das
Bestreben jedes Pferdezüchters sein. Die Pferdezucht in-
Nassau fange an , sich planmäßig zu entwickeln, und es sei als
sicher anzunehmen , daß eine innerhalb der nächsten 10 Jahre
stattsindende Ausstellung mit eigenen Produkten einen großen
Erfolg erzielen werde. Nötig sei indessen, daß für Weide-
gelegenheit ausreichend gesorgt werde. Generalmajor von
B a r d e l e b e n ließ sich sodann über die Weide im Tiergarten
bei Weilb-urg aus . Der Weidebetrieb vollzieht sich tu diesem
Jahre in geradezu vorzüglicher Weise. Die aufgetriebenen 29
Fohlen hätten sich sehr günstig aus der gut gepflegten We-i-de-
fläche entwickelt. Der Referent -trat sodann für die Einrich¬
tung der Winterweide im Tiergärten ein , die die Pferdezucht
ungemein bebe. ..Mindestens 12 einjährige Tiere , Stutfohlen,
müßten natürlich aufgetrieben und mit 1. Oktober jeden Jah¬
res mit dem Winterbetrieb begonnen werden. Kreistierarzt
Wenzel  betonte daran anknüpsend, daß, wie der Vertreter
des Ländwirtschaftsministers Geheimer Regicrungsrat
Thomson  aus Berlin gestern bei einer Besichtigung der
Weide in Weilüurg ausgeführt habe, es ausgeschlossen sei,
diese einzurichiende Winterweide aus staatlichen Mitteln zu
unterstützen, und daß in Zukunft die Weide mit nur gutem
Material beschickt werden. dürfe . Er betonte weiter , daß jedes
Pferd während der Winterweide 27g Dt. koste. Hieraus sei er¬
sichtlich, daß der Winterbetrieb bedeutende Kosten der Bereins-
kasie auserlege. Die Versammlung war im Prinzip mit der
Einrichtung des Winterbetriebs einverstanden . Landwirt
Roth (Buch ) berichtete über die Tätigkeit des Pferdezucht-
Vereins für den Kreis St . Goarshausen . Er hob hervor, daß
der gemachte Versuch mit dem Winterweidebetrieb im abge¬
laufenen Jahre , der allerdings nur bis Weihnachten gewährt
hätte , sich gut bewährt habe. Kreistierarzt Wenzel  hob so¬
dann noch:hervor , daß durch,die im abgelaufenen Jahre abge¬
haltenen Wan-d-ervort.räge das Interesse für die Pferdezucht
außerordentlich geweckt worden sei. Die Beibehaltung dieser
Einrichtung wurde beschlossen, und Borträge sollen in nächster
Zeit in Weilburg und Montabaur gehalten werden. Die Be¬
ratungen der Satzungen für den Verband der Pferdezucht-
Vereine und -Genossenschaften im Regierungsbezirk Wies¬
baden wurden von der Taiaesordnun -g .abgesetzt, da der Minister
zu denselben noch keine Stellung genommen hat. Mit einem
Hoch auf den Vorsitzenden schloß die Tagung.

wiesbaöener Nennen.
(1. Tag .) .

Nach den Fehlschlägen im Frühjahr sollte dem Rennklub
ein guter Erfolg Geschieden sein. Endlich waren die Vovbe-
dinigumgen wieder einnial so, wie sie ein Renntag , wenn er
gelingen soll, beansprucht : Schönes, trockenes Wetter , in¬
folgedessen ein reger Verkehr nach Erbeulh-eim. und auf der
Bahn selbst ein zahlreiches Publikum , gut besetzte Felder und
interessant verlaufene Rennen . Das gesellschaftliche Bild war
das übliche, wie es sich an guten Tagen .dem Beschauer dar¬
bietet ; nur eine Nuance heller in der Farbe . Die Sonne
meinte es gestern recht gut , fast zu gut ; gegen Abend wurde es
sogar schwül; die freie Lage der Bahn gestattete jedoch dem
erwünschten Luftzug Zugang , so daß es erträglich blieb.
Seiner sportlichen Bedeutung nach kann -deî Tag als einer der
dösten a-ntzesprocheu werden . Allerdings , -dieZuversicht des wetten,
den Publikums wurde wiederholt gründlich enttäuscht. Die
Folge waren hohe Quoten , die auf der anderen Seite wieder
Anregung gäben , jede Chance zu 'benutzen. Um die einzelnen
Nennen bewarben sich jeweils gute Felder und scharfe End-,
gefechte, Kopf- und Halssiege hielten das Publikum in Span¬
nung.

Im einleitenden P re i s v o n H o h e n -st e i n kam B l u e
Darling  zu einem leichten Erfolg . Die Stute hatte vor
den Tribünen klare Führung und. hielt den Reist in sicherer
Entfernung . .Nicht.weniger -sicher war der Sieg von Cherry
Boy im Hessischen Jagdrennen.  Hier -lies zunächst
Anhse dem Felde -davon, u-m gegenüber unrettbar ans den
letzten Plaß zurückzufallen, Calopsitte, die nächste, übernahm
für eine Weile das Kommando, wurde jedoch im Bogen von
Cherry Boy überholt und schließlich auch noch von Strohblume
-auf den dritten Platz verwiesen. .Yucca konnte ihre hohe

Bürde nicht an die Placierten hercmbringon ' und blickb Werte . .
I Im -E r be n h e ime r Handikap  klappte der Start erst

b-eim dritten Versuch, Achmed setzte sich gleich an die Spitze
und ließ auch Kompaß im Ziel nur auf Halslänge an sich
heran . -Der Rest -folgte drei Längen .zurück. Interessant und
überraschend -war Ausgang im Preis der Stadt Wies¬
baden.  Der alte . Bauernf « ng -er,  der Held so vieler
Schlachten, kam hier zu Sieger -chren , indem er kurz vorm
Ziel nach.'«Krem heißen Endgefecht Coup d'Oeil um Kopfes¬
länge schlug und das ihm .geschenkte Vertrauen 22fach zurück«
zcchlte. Der heiße Favorit Libel wurde an der Ligusterhecke
reiterlos , rannte aus -der Bahn und warf eine Telephon-
stanige um. . Die Drähte rissen und der Telephon¬
verkehr  mit der Rennbahn war auf längere Zeit gestört.
Auch Ether war gestürzt . Sehr knapp war der Sieg , den
Auvergnat im Preis von Neroberg  über Hel»
marich feierte. Der Hengst führte -von Anfang an und hielt
seinen Gegner bis -ins Ziel auf Halslän -ge zurück. Fünf
Längen dahinter folgte Antimons als Dritte . Filmzauber
hatte es aufgesteckt. Im Saalburg -P -reis hielt zunächst
Renaissance vor Salamis die Spitze. Im Bogen -rückte Dichtung
zu den Führenden aus. Crtst nach dem letzten Sprung kam
Traum,  passierte , was vor ihm lief und gewann . Das
Mainzer Rennen,  ein Flachrennen für Jagdpferde , bil¬
dete den Schluß des ersten Tages . Herrn v. Schilgens
A -rgile, -ein Spezialist für solche Konkurrenzen -, kam nach
anfänglicher -Führung von Guatemala vis -a-vis mühelos in
Front und behielt das Kommando bis ins Ziel . Paten lief
zum Schluß recht flott , konnte Argile aber nicht erreichen.
Lovelh Grave war Dritte vor Guatemala und Prospero.

Der Umsatz am Totalisator  betrug 245565 M.
Preis von Hohenstein. 3500 M . 1000 Meter . Erste r:

Gestüt Wells Blue Darling (A. Schläfke). Zweiter : Mataafa
(Blades ). Dritter : Flocke (Warne ). Längen : 1̂ Hals . Sieg ;-
26:10. Platz : 16, 41, 2 :10. Ferner liefen : Well manage - .
Lockspeli'se, Man Cousin, Norton , Mattiacum , Fabel , Helios.

Hessisches Jagdrennen . Ehrenpreis und 2500 M. 3000
Meter . Erster:  Ltn . Struwes Cberry Boy (Lin . Wein¬
schenk). - Zweiter : Strohblume (Ltn . -Frhr . v. Berchem).
Dritter : Calo-psitte (Ltn . Graf Hvlck). Längen : Sicher 1y2,
M 1% . Sieg : 81:10. Platz : 18, 22, 16:10. Ferner liefen:
AnhFe, Betaue , Aucca, Rosales.

Erbenheimer Handikap. 4000 M . 1400 Mekr . Erster:
von Schalscha--Ehrenselds Achm-pd (Ludwig). Zweiter : Kom¬
paß (Kasper). , Dritter : Twig-get ii (Blades ). Längen : Kampf
Hals , SS/4. Sieg : 57:10. Platz 17, 15, 28:10. Ferner liefen:
Little John, 'Achilles, Corinth , Pepulsta. '

Preis der Stadt Wiesbaden . Ehrenpreis und 7500 M.
3800 Meter . Erster:  M . Rannerthausers Bauernfänger
(Ltn, v. Bannet ). Zweiter : Coup d'Oeil (Ltn . Gras Holck).
Dritter : Lady Collie (Ltn . v. Herder). Längen : Kampf Kopf.
2V2. Steg : 2 2 0:10. Platz: fe , 18, 17:10. Ferner liefen:
Early Closing, Brodokin, Libel (gest.), I hoipe so, Ether (gest.).
Sunbath.

Preis vom^Nerobexg. 3000 M . 1600 Meter . Erster :'
H. Zimmermanns Auvergnat (Kasper). Zweiter : Helmarich
(Barleben ). Dritter : Antimone (Burghard ). Längen : Kampf
Häls , 61/t,-. Sieg : 43:10. Platz : 14, 12, .16:10. Ferner
liefen : Vera , Räuber 1, Filmzauber , Salto mortale.

Saalburg -Preis . Ehrenpreis und 3500 M. 3000 Meter.
Erster:  Riiim . v. Kummers Träum (Ltn. Wetn-schenk).
Zweiter : Renaissance -Ltn . Grw Holck). Dritter : Dichtung
(Ltn - v. Herder ). Längen : Sicher Zy#, ' 2 5. Sieg:
i 9 5:10. Platz : 96, 46:10. Ferner liefert: Salamis,
Cafferole, Maaslieb.

Mainzer Rennen . Ehrenpreis und 2600 M. 2500 Meter,
Erster:  A . v. Schilgens Argile (Bes ). Zweiter : Palen
(Jo-nkh de Repelaer ). , Dritter : Lovelh Grace Ltn . Frhr.
v. Berchem). Längen : Leicht 21/2^ Hals , Kopf, Sieg : 37:10,
Platz : 19, 20, 20:10. Kerner liefen : La Sagesse, Duzillo,
Prospers , GuatZmala , Brrnon.

Letzte Orahtberichte.
Die Flucht kjansis.

Seine unsägliche „Entrüstung ".
Görardmer , 13., Juli . Wie berichtet wird, ist der Karika¬

turist Waltz hier eingetroffen , nachdem er auf dem Schlucht¬
passe nähe an der Grenze eine Zusammenkunft mit seinem
Vater  und seinen Brüdern  gehabt .hatte . Waltz erklärte
einem Berichterstatter , er habe alle seine körperliche und
geistige Kraft zusammengenommen , um vor dem Reichsgericht
zu erscheinen. Er habe gehofft, gerechte Richter zu finden,
aber jetzt sei er mit . seiner Kraft zu Ende und fühle sich nicht
imstande, eine lauge Hast in Preußen zu ertragen . Er habe
aus Leipzig das Gefühl unsäglicher Entrüstung und
ungeheurer Traurigkeit  mitgenommen ; er sei er¬
schüttert bei dem Gedanken, welche Folgen der von dem
obersten Gerichtshof Deutschlands gefällte Urteilsspruch für
seine elsässischen Freunde haben werde. — Auf die -Frage , ob
erfürimmerin  Frankreich zu bleiben gedenke, sagte Waltz:
Für den Augenblick will ich mich ausruhen . Ich werde mich
den Schächern stellen, sobald ich mich körperlich  stark genug
dazu fühle, um die Strapazen im Gefängnis zu ertragen.
Auf dem Schluchtpassewurden Waltz von Ausflüglern lebhafte
Ovationen bereitet . Frauen .eilten auf ihn zu und küßten
ihm die Hände.

A Paris , 13. Juli . (Eig. DrahKsricht ) Der Zeichner
Waltz, genannt Hans«, der den -gostri-gsn Tag in Belwrt ver¬
brach: hatte , traf abends in Epinal -ein . Dort blieb er in -
einem Hotel. Später begab er sich nach dem Kurort
Ger -ardmer.  Die bonapartistische „Au-to-rito " s-etzt -gegen¬
über den deutschen Journalisten  in Paris ihre
Hetze fort . Heute werden wieder die Namen von drei
Korrespondenten ange-göben, die, wie das Blatt -sagt, ebenfalls
aus -F r a n kr e i ch h i n a u s g e j a g t werden sollen.

ksuertas Rücktritt bestätigt!
R. Beracruz , 18. Juli . Der frühere Minister des Äußern

General Esteba» Ruiz , der auf seiner Reise nach Nordamerika
anS der Hauptstadt eingetroffen ist, bestätigt, daß General
Huerta die Absicht habe, zurückzutreten. Sein Nachfolger
wird Scnor E a r b a j a l sein, der später durch einen proviso¬
rischen Präsidenten ersetzt werden soll, der den Rebellen
genehm ist. Ruiz sagte weiter , baß General Huerta beabsich¬
tige, ebenso wie der frühere Präsident Porfirio Diaz,  Mexiko
zu verlassen;  sowohl er wie General Blanque hätten er¬
kannt , daß ein längerer Widerstand n u tzl 0 8 sei.

Attcntatsgerüchte in Belgrad.
Belgrad , 13. Juli . Die Stadt ' ist in großer Aufregung

über Gerüchte von einem Attentat , das -gegen den Krp -ne
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Pringen geplant worden sei. Mehrere verdächtig«
Individuen wurden verhafte  t. Die Polizei stellte
f e ft , daß sie einer Bande von Komitatschis angehören . Bis¬
her sind Zwischenfälle irgend welcher Art , die auf ein Attentat
gegen den Kronprinzen Hinweisen, nicht zu verzeichnen.

Blutige Zusammenstöße in Ulster.
London» 13. Juli . Wie erst jetzt begannt wird, ist es

iwt Ulstergebiet am vergangenen Samstag zu blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen Nationalisten und Unionisten ge¬
kommen. In Kiluey in der Grafschaft Berry gerieten An¬
hänger dieser beiden Gruppen in ein Handgemenge. Glück¬
licherweise waren jedoch die meisten von ihnen unbewaffnet,
so daß die Verletzungen, die eine große Anzahl der Streikenden
erlitten hatten , nicht sehr ernstlich waren.

Suffragettcnbomben in einer Kirche!
London, 13. Juli . Nach dem Gottesdienste fand man

gestern abend in der St . John -Kirche eine Bombe. Glücklicher¬
weise war die Zündschnur erloschen.  Im anderen
Falle wäre eine unheilvolle Explosion erfolgt , während das
Publikum sich noch in der Kirche befand. Eine Suffragette
wurde unter der Beschuldigung verhaftet , den Anschlag ver¬
sucht zu haben.

Eine neue Suffragettenschandtat.
«b . London, 13, Juli . Der größte Teil der Eisenbahn¬

station Blaby bei Leicester ist abgebrannt . Man nimmt an,
daß die Brandstiftung von Frauenrechtlerinnen herrührt.

Neue Erdsenkungen in Paris,
wb. Paris , 13. Juli . Ein schweres Unwetter nies gestern

mehrere Erdsenkungen hervor. In der Rue Caumartiu er¬
folgte nachmittags eine Erdsenkung von einem Meter Breite
und noch nicht festgestellter Tiefe . Der Wagenverkehr ist da¬
durch unterbrochen. In der Rue Marivaux gegenüber der
Komischen Oper entstand gegen Abend gleichfalls eine
Senkung in der Baugrube eines Neubaus . Der Str aß en-
d ä m m wurde auf eine Länge von 5 Meter mit in die Tiefe
gerissen; Personen wurden nicht verletzt. Auch auf dem
Boulevard Ney entstand um Mitternacht eine Erdsenkung, und
eine Automobildroschkemit zwei Personen fiel in das etwa 60
Zentimeter tiefe Loch, das plötzlich im Stratzendamm entstan¬
den war ; auch hier blieben die Personen glücklicherweiseum
verletzt.

Zur Schiffskatastrophc in China.
London, 13. Juli . Über die Explosion, die sich an Bord

>des chinesischen Kanonenbootes in Schanghai ' ereignet hat,
wird von der „Times " weiter gemeldet: Die Explosion er¬
eignete sich oberhalb der Pulvervorratskammer und unter¬
halb  der S chl a f r ä u m e. Der Schiffskapitän und .35
Mann der Besatzung wurden buchstäblich zerrissen.
Mehrere Offiziere und Matrosen wurden schwer verletzt.
Ein großer Teil des Verdecks wurde aufgevissen. Das Krachen *

_ Wiesbadener Tagblntt.
der Explosion war kilometerweit  hörbar . Über die
nähere Ursache der Katastrophe hat sich bisher nichts Be¬
stimmtes feststellen lassen.

Z. Schlettstadt, 13. Juli . (Eig. Drahtbericht ) In Schlett-
stadt fand gestern der elsässische Fortschrittsparteitag statt.
Über die politische Lage Elsaß-Lothringens sprach Abgeord¬
neter Georg Wolf.  Er führte aus : Die kritischen Stunden
im politischen Leben des Landes haben die Partei im ver¬
flossenen Jahre noch fester zusammengefügt . In beiden
Kammern des Landes sei eine Abwehrstellung zur Preis¬
gabe der Zivilgewalt durch den Reichskanzler
eingenommen worden. Die Fortschrittspartei sei geschlossen
für Streichung der vorgeschlagenen Zuwendung von 10 000 M.
an den Bund für Jugendpflege  eingetreten und würde
auch, so lange das Militär  in diesem Bunde die führende
Rolle spiele, nicht anders handeln . (Beifall .) Die neue Re¬
gierung habe eine Überraschung  für das Land bedeutet.
Eine tiefe Verstimmung habe der Erlaß über die Versetzung
der elsässischen Rekruten  nach altdeutschen Garnisonen
hervorgerufen . Es sei bedauerlich, daß nichts geschehen sei,
um durch eine Erklärung dem Erlasse seine Härten  zu
nehmen. Beim Flaggenverbot  müsse die Landespresse
darauf hinwirken, diese Kindereien,  die bei den Altdeut¬
schen Verstimmungen , in Frankreich dagegen Auslegungen,
die nicht gelten können, Hervorrufen, aufhören . Eine An¬
näherung  zwischen Frankreich und Deutschland müsse an-
gestrebt werden. Die Versammlung wurde mit der Annahme
einer Resolution , die sich für den Proporz  ausspricht , be¬
schlossen.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

von. der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

11. Juli “TuhT"
Msororev

2 Uhr
naahmu

9 Uhr
Abend«. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwer® 7563 753.8 753.3 754.1
Barometer auf dem Meeresspiegel . « 765.3 7636 763,3 764,1
Thermometer (Celsius ) . *« 187 28,1 20,2 21.4

115 13,5 14,3 13,1
Relative Feuchtigkeit (°/o) . • • • • • • •
Wind -Richtung und -Stärk * • • • • • •

71
NO 1

53
NI

82 .
still

68,7
— — —• — .

Höchste emperatur (Celsius) 26.7. Niedrigste Temperatur 15,1.

12. Juli. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 752,9 7517 752,1 752,2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 762,9 761.5 762.0 762.1.

21,7 27.4 21.» 22.6
Dunstspannung (mm) . . 13.9 14,7 15.0 14,5
Belative Feuchtigkeit (°/o) . «• • • • • • 72

NO 2
55

NO 2
80

NO 1
69,0

— — — —
Höchste Temperatur (Celsius ) 23.2, Niedrigste Temperatur 17,1.

Mbend-Ausgabe , L. Blatt » Seite tk

Deutsche Seewarte Hamburg.
LS . Juli , 8 ihr vormittags.

lsfr sehr leicht , 2" leicht , 3 — schwach , 4 — n>äss g, 5 —frisch, 6 —stark,
7 — xltjj , 8 — stürmisch , 8 = Sturm , 10 — starker Sturm.
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Station. Parom.|
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£
W etter
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Borkum - , 764.2 NO 2 woiken !. 4 19 Scllly. 763 .2 84 halbbed. +15
Hamburg . . 1761,7
Swlnemundc 7639

OS02
NO 2

wolkig !+ 21
wolkenl . + 23

Aberdeen ,
Paris . . .

763,3 SSO 2 bedeckt +15

«amel . . SO 1 halbbed , 425 Vlissingen . 761.5 NWS +19
Aachen . . . . 764.2 SW 3 bedeckt + 17 Christiansund 76 ,3 NO 1 + 13
Hannover . . 763,2 W 1 +21 Skagen . . 763,9 NW 1 heiter +19
Berlin . . . . . 763 .1 no l wollen !. +23 Kogsnhagen «64,5 NO 1 +20
Dresden . . . 763,5 81 > 4 19

422
Stockholm. 762,5 WSW2 bedeckt 4 21

Breslau . . 762 6 NW 1 rfaparanda 702.0 NNO 2 wölken !. 22
Metz. 76 S-,7 W 2 bedeckt +n Petersburg 763 1 SOI 422
Frankfurt, !*!. 763,8 NW 3 45tt Warschau . 762,3 +18
Karlsruhe , 8 764S vr .3 bedeckt Wien . . . . , 763,0 swi t 20
München . . 764 .5 NW 4 Regen + 18 Horn . . . . . 762 .7 NW l + 2L
Zugspitze . .
Valencia . . .

585,71 NW 2
761.5>880 2

wolkig
heiter

4- 3
415

Florenz . . . .
Seytlisfjord.

762 .7 SWI wolkig +21

Wettervoraussage für Dienstag , 14 Juli 1914,
von der Metei -ro ’ogisc en Abteilun i des Pbysikal . Vereins zu î ran ^furt a. IM,

Ziemlich heiter bis auf Gewitterregen , trocken , warm,
westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 13. Juli:

Biebrich . Pegel : 3,07 m gegen 3,10 ra am gestrigen Vormittag
Cnnb . » 3,63 m > 3,71 m > > >
Mainz . » 2,40 m > 2,44 m > > »

Montag , 13 . Juli 1914.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 13. Juli. (Eigener Drahtberioht) Wien hatte
bei Eröffnung der neuen. Borsenwoehe besonders für Eisen-
und Orientwerte starke rückläufige Notierungen
gesandt. Der hiesige Platz reagierte darauf naturgemäß , be¬
sonders in den österreichischen und sonst von Wien abhäng¬
igen Werten, ließ sich aber im allgemeinen nicht aus seiner
Rü h e bringen, da in den Wiener Rückgängen weniger die
Folge politischer Angstbeklemmungen, als die Wirkung
Spekulativer Machenschaften  gesehen wurde.
Auch der Einberufung der Reservajahrgange in
Italien  wurde weniger eine politische Bedeutung beige¬
legt. Man machte sich vielmehr im Einklang mit italienischen
Bankiersdepeschen die Auffassung zu eigen daß in der Auf¬
sehen erregenden Maßregel lediglich ein Schachzug  der
Regierung gegen die Straikgefahr  zu erblicken ist.
Von dringendem Angebot war nichts zu bemerken. Der Ver¬
kehr entwickelte sich in aller Ruhe. Orientbahnen etwa
5 Proz. rückgängig. Bei heimischen Banken erreichten die
Verluste nur vereinzelt 1 Proz, , desgleichen am Montan- und
Schiffahrtsmarkte. Oberschlesisöher Eisenbahn-Bedarf konnten
mit einer Besserung von 1 Proz. einsetzen. 3 proz. Reichs¬
anleihe bröckelten ab. Während der ersten Börsenstunde
schleppte, sich der Verkehr, bei leichten Schwankungen dahin.
Beim' Übergang in die zweite Börsenstunde kam es verein¬
zelt zu weiteren leichten Einbußen,  namentlich
für Jndustriewerte. Tägliches Geld 2 Proz. und darunter.
Privatdiskont  2 1/« Proz. (am Samstag 2 Proz.).

— Knistabelle der Berliner Börse. Infolge eines um die
Mittagszeit über Berlin niedergegangeneh schweren Ge¬
witters  war eine telephonische ÜbeTmitteJ urig der heutigen
Kurse von der Berliner Börse nicht möglich, weshalb die
Berliner Kiurstabelle im heutigen . Abend-
b l a 11 noch die Kurse vom Samstag enthält.

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M., 113. Juli. (Eig. Drahtbericht) Die

politische Beunruhigung  hält weiter an. Die. Ein¬
berufung der italienischen Reserven wird als bedeutsames
Zeichen der äußeren Lage kommentiert Man nimmt an, daß
dieser Schritt Italiens gegen Griechenland  ge¬
richtet ist. Die Ereignisse in Epirus, besonders die Nicht¬
beachtung .der Sanktionsbeschlüsse Über die albanische Süd¬
grenze von Seiten Griechenlands lassen das Schlimmste
befürchten. Was Albanien  anbelangt , so scheint die Lage
daselbst für den Fürsten immer kritischer  zu werden.
Die neue Woche eröffnete bei schwacher Tendenz und
ruhigem Geschäfts verkehr.  Im Anschluß an Wien,
Welches durch die politische Lage wieder stark verstimmt war,
wurden österreichische Bahnen schwächer. Baltimore-Ohio
konnten sich behaupten. Schiffahrtsaktien waren nur geringen
Kursveränderungen unterworfen. Von Bankaktien sind öster¬
reichische Kredit 1 Proz. niedriger. Deutsche Bankenwerts
schwächten sich minimal ab. Elcktroaktien bei bescheidenen
Umsätzen behauptet . Am Montanmarkt stellten sich Phönix-
Bergbau lVa  Proz ., Bochumer 1 Proz. niedriger. Die Haltung
auf diesem Gebiete war gedrückt. Der Fondsmarkt lag ruhig
bei ungleichmäßiger Tendenz. Am Kassamarkt für Industrie-
Papiere war Verkaufslust vorherrschend . Privatdiskont
2Vie Proz. (am Samstag 2 Proz .).

Banken und Geldmarkt.
w. Die Frage verstärkter Barreserven in Österreich-Ungarn.

JVi e n , 12. Juli. In den letzten Tagen waren Gerüchte ver¬breitet, daß den österreichischen Bankinstituten von autorita¬
tiver Seite nahegelegt worden sei, für eine größere Liquidität
ihrer Mittel Sorge zu tragen, daß namentlich die Öster¬
reichisch-Ungarische Bank im Einvernehmen mit dem Finanz¬
ministerium an die österreichischen Bankinstitute die . Anf¬
orderung richtete, größere Barreserven bei den Noteninstituten

hinterlegen. Wie das „ Fremd'enblatt“ von maßgebender
Beite erfährt, entbehren alle Lese Gerüchte jeder Grundlage.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Eine Transaktion in der oberschlesischen Eisen¬

industrie. Berlin,  11 . Juli. In der heutigen Aufsiehtsrats-
sitzunjg der Obehschfegisctieri Kolkswerke und Chemische
Fabriken A.-G. wurde beschlossen, sämtliche Kuxe der konso¬
lidierten Gleiwitzer Steinkohtengrube zu erwerben. Die Grube
verfügt über ca. 12 Maximalfelder. Bisher wurden nur . die
bei den Aufschlußarbeiten fallenden Kohlen gefördert ; mit
1915 beginnt die normale Entwicklung der Förderung. Die
mehrfach für die Oberschlesischen Kokswerke von berufenen
Sachverständigen vorgenommenen Untersuchungen ergaben ein
gesichertes großes Kohlenvorkommen und außer Gaskohlen
namentlich das Vorhandensein hervorragend guter Koks¬
kohlen. Die auf der Gleiwitzer Grube ito Bau befindlichen
Koksanstalten mit Anlagen zur Gewinnung von Neben¬
produkten werden Ende 1914 betriebsfähig' sein. Die Belegung
des Kaufpreises erfolgt durch die Ausgabe einer auf die Glei¬
witzer Grube einzutragenden Anleihe von .10 Mül. M., die Her¬
gabe von 3 MAI. M. neuen Aktien der Oberschlesischen Koks¬
werke mit Dividendenbeginn vom 1. Januar 1917 und durch
die Überweisung der in Raten bis 1919 zahlbaren Restforde¬
rungen aus dem' Verkauf der Marie-Anne in Höhe von
12 874 000 M. Die Abwicklung erfolgt durch ein Banken¬
konsortium, bestehend aus der Deutschen Bank, der Berliner
Handels-Gesellschaft und dem Schlesischen Bankverein. Der
Geschäftsabschluß fand die Zustimmung des Aufsichtsrats der
Oberschlesisdhen Kokswerke und der obe.rsahlesischen Eisen¬
industrie , welche die Haupfbeteiligte der Gleiwitzer Grube ist,
und wird einer auf den 12. August ernzuberufenden außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Oberschlesischen Keks¬
werke zur Genehmigung vorgelegt. Die Gleiwitzer Steinkohlen¬
grübe, die bisher dem Konzern der Oberschlesischen Eisen¬
industrie A.-G. (Caro-LIegenscheidt) angehörte, geht also voll¬
ständig in den Besitz der Oberschlesischen Kokswerke und
Chemischen Fabriken über, über die jetzt perfekt gewordene
Transaktion war schon in der letzten Zeit wiedenholt an der
Börse dies und jenes verlautet , was eine lebhafte Kurs¬
bewegung in den Aktien, dör Oberschlesischen Eisenindustrie
A.-G. zur Folge hat . Für die Oberschlesisdhen Kokswerke
stellt der Erwerb der Gleiwitzer Sleinkohlengrube eine be¬
trächtliche Erweiterung ihrer Kohlenbasis dar und ist um so
wichtiger, als sie nach der Abstoßung der in Österreich ge¬
legenen Gewerkschaft Marie-Anne bisher keine eigenen Köhlen-
graben mehr besaß.

Industrie und Handel.
* Internationale Sückstoff-A.-G., Wiesbaden. Im 7. Ge¬

schäftsjahr 1913 (hat sich bei diesem Unternehmen die Unter-
bilanz um 9411 M. (i. V. um 95 061 M.) auf 875 887 M. ver¬
größert bei 2 068 000 M. Aktienkapital ; dabei wurden diesmal
106 913 M. (i. V. 60 000 M.) zu Abschreibungenverwendet. Der
Haupterlös mit 163 332 M. (0) stammt indessen aus Patenten
und Lizenzen, während' die Paohteinnähme 85 000 M. (40 000
Mark) brachte. Die Fabrik in Patsch (Tirol) ist an die Salpeter¬
säure-Industrie G. m. b. H. in Köln verpachtet ; die letztere
will die Herstellung von Calcium-Carbid und Kalkstickstoff in
größeren Mengen aufnehmen.

* Zusammenbruch eines Frankfurter Abzahlungs¬
geschäftes. Beim Amtsgericht Frankfurt a. M. ist der Antrag
gestellt worden, den Konkurs über die Abzahlungsfirma
N. Fuchs  in Frankfurt a. M., Allerheiligenstraße 72, zu er¬
öffnen, deren Inhaber der Kaufmann Henry Tuch ist. Die
Firma unterhält in einer großen Reihe deutscher Städte
Zweiggeschäfte, insgesamt sollen es sechzahn sein. Wie ver¬
lautet , sollen die Verbindlichkeiten der Firma , die hauptsäch¬
lich Möbel und Ausstattungen vertrieb , in die Millionen
gehen. Die Firma befindet sich schon seit geraumer Zeit in
Zahlungsschwierigkeiten. Erst in der vergangenen Woche ging
ein von den Eheleuten Tuch akzeptierter Wechsel über 5000
Mark in Protest.

* Die Preise lär Hopfen sind auf dem Nürnberger Hopfen¬
markt im Laufe der vorigen Woche um 10 bis 15 M. pro
Zentner zurüe'kgegangen.

* Deutsch-WestafrikanischeHandels-Gesellschaft in Ham¬
burg. Die Verwaltung schlägt für das Geschäftsjahr 1913 eine
Dividende von 10 Proz. (wie L V.) vor.

Verschiedenes.
w. Besserung des ungarischen Saatenstandes. Buda¬

pest,  12 . Juli. Der amtliche Saatenstandsbericht des Acker-
baummisteriuips vom 8.. .Juli schätzt das Erträgnis in Weizen
auf 36.44, in Roggen auf 12.75 Millionen Meterzentner gegen¬
über 36.33 bezw. 13.95 im vorigen Bericht ; Gerste 15.14 gegen
17.38, Hafer 13 gegen 14.49 des vorjährigen Erträgnisses. —
Die Witterung begünstigte die Entwicklung des Maises, der
Zuckerrüben und der Hackfrüchte, so daß befriedigende Ernte¬
ergebnisse zu erhoffen stehen.

Marktberichte.
0 Frachtmarkt zu Frankfurt a. U . vom 13. Juli. Hafer,

hiesiger, 18.25 bis 18.50 M., Mais 15.50 bis [16 M. Alles per
100 Kilo. j-

0 . Kartolfelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 13. Juli. Kar¬
toffeln in Wagenladung 8.50 bis 9 M., im Detail 9 bis 10 M.
Alles per 100 Kilo.

Amtliehe Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Sehlachtviehmarkt

vom 13. Juli.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts.)

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungerechte ) .

Vollfl ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ansgemästete

und ältere ausgemästete.
Mäß . genährte jg . u . gut genährte ält.

Bullen,
Vollfl .,ausge wachs .,hchst .8 chlachtw.
Vollfleischige , jüngere . .
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .8chlachtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .Kühe u .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Parsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.Feinste Mastkälber . .
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber . . . . . . . . . .

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) .

Wiesbadener
Preise.

t ebend-
gewicht.

PerSOkg
47- 61
43—62

42- 46

41- 44
38—40

45- 50

33- 42

33- 37
29- 32

62- 64
54—68
50- 64
45- 47

44- 45VJ

45—47
44- 46
46- 4845—451/2
49- 43

ted lacht-

Per 50kg
84—SO
85- 91

75- 83

70- 75
66 - 70

84- 30

68- 76

62- 68
63—61

103- 108
90— 97
83— 99
76- 80

SB- 94

58- 60
57- 69
58- 60
66- 67
50—54

Frankfurter
Preise.

Lebend¬
gewicht.
Per50kg

46- 52

41- 45
3o—40

42- 45
38- 41

41- 45

39- 44

33- 38
28 - 32
18- 24

54- 68
60—54

40 -45

43

38

45- 47'/-
45- 47
45- 47
45- 47

Sehlulm

Per 60kg

83- 83

75- 80
64- 74

70—
65- 77

74- 82

72- 80

61- 70
56- 64
41- 55

90- 96
85- 92
78- 85
68- 76

92

59- 61
67- 60
56- 58
68- 53

Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 125 kg Lebendgew-
Fette Uber 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber |

Am Wiesbadener Scblachtviehmarkt betrug . . .
Ochsen 64. Bullen 35, Kühe und b arsen 161, Kälber 376, Schafe 78
Schweine 982. — Markt verlauf-  Bei allgemein ruhigem Geschäft
bleibt Ueberstand -- Von  den Schweinen wurden verkauft zum
Preise von 60 Mk - DA NUck . 59 Mk . 76 Stuck , 58 Mk . 33 Stuck , 57 Mk28 Stück , 56 Mk . 24 Stück , 54 Mk . 2 Stück.

Am Frankfurter Schlachtviehmarkt betrug der Auftrieb von
Ochsen 526 Bullen ^ rlTvo ^ au 91^Kälber 103, Schafe
Ue & and1rhebTicK arktVerUuf - Daa Ge “ war langsam,

der Auftrieb:

Die Abend-Ausgabe umfaßt 14  Seiten.
Chefredakteur: A. HegerHarr

Verantwortlich für die innere Politik und „Letzte Dralitberichte" : A, Hegerhorft;
g 1 *1' 1 ® * I,hl: ,. Dr - Pbü . © Echellenberg ; für das Feuilleton:
®* ü dir „ Aus fernst und Laut " und du- aeiünue PrcrinzieNe:
C, Oiotherdi ,ur ,/tzcrlchtz-aa'." : I , B, : C. Rötherdt ; für „fevort und

© ‘MI fl .w ; für „Vermischtes" und de» „Briefkasten" : I , « . ..
S . ES , tut »en Handelst-»!: « . Etz: für die Anzeigen und Reklame-,-
— _ _. D. Dorna » - : iömtiffli in Wiesbaden.
©rud und iberlag der L. Schell en bergscherr Hof-Vuchdruckerei in Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling A  20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 östert . fl. i. G. . . , . ,
I fl. 5. Whrg . . _ . .
1 österr .-ungar . Krone ,
100 fl. öst . Konv.-Münze >
1 skand . Krone . . .

2.-
. . » 1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125 WW

rsan:

Juli 1914

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

fcs’55m

Div.
8V»
6
6>/>

l2Va
6

10
*>/t
7
7
6Vi
7

IO*/»
I33'S
5.86
3

Bank -Aktien.
Berliner Handelages.
Commerz - u, Disc.-B.
Dannstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank

Berliner Börse.

WM

Wß

1 fl . holl . . . . . . . .
1 alter Oold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar . • •
7 fl. süddeutsche Whrg . . »
1 Mk. Bko. . . . . . . .

f 1.70
3.20
2.16

4.20
12.—
1.50

Meininger Hyp .-BankNordd . Grundk- - Tkredit
Mitteid . Creditbank
Nationalb . f. Deutschi.
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . inten . Bk.
Reichsbank
Schaafth . Bankverein

In %
148.
106 .40
114.
233 .25
111 .
181 .25
146 .25
141 .50
112 .
115 .20
106 .80
184 .50
177.
139 .25
106.

Bahnen - und Schiffahrt.
Canada -Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr .-O.
Hamb .-Am. Pake « .
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb.
Oesterr . Südb .iLomb .)
Orient . E .-Betr .-O.
Pennsylvania
Siidd . Eisenbahn -G.
Schantung -Eisenb.
V.Eisenh .-Bau-Betr .-G.

191 .50
80 .40

110 .
125 .75
253 .70

108 .75

16.

Dir.
0

12
10

Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Witten er Stahlrohren

In %
(154.
!177 .75
150 .20

1137.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W, 3S5.
28 Bad. Anilin u. Soda. 569 .50
14 Griesheim Elektron 242.
30 Höchster Farbwerke 458 .75
15 Milch & Co. 253.
12V» Rütgerswerke 189 .50
14 Aug. Wegelin 211.

Elcktrizitätsgesellschaften.

128 .75
127 .60

14 .75

Brauereien.
15 Brauerei Schuithei« 270 .10
14 Brauerei Sinner 232.
10 Leipz . Bierbr . Riebeck 163 .75

Bau - u . Tiefbohr -Untcrnehm.1 Beton- und Monierbau 153.
23 Deutsche Erdöl -Ges. 166.
15 Gebhardt & König 209.
0 Neue Boden-A.-G. 73.

12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

13V2
11
15
18

Bergwerks -Unternehmungen
Aumetz -Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Qußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckh litte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw . Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Geisenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
HSsch -Eisen u, Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütfc
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh, Bergwerksv.
Oberschi . Koksw . - --
Phönix -Bergb . u . Hütt 230 .80
Rhein .-Nass . Bergw . 187.

144 .60
99 .75

21675
103 .25
354 .25
123.
325.
163 .90
178.
226.
134.
178 .30
173 .75
301 .75
470 .50
145.
165 .75
154 .75
198.
154 .25
217 .50

25 Akkumulatoren [283.14 Allgem. Elektr .-Ges, 240 .90
5 Bergmann Elektr. 110 .50

11 Deutsch Uebers .-El. 163 .75
H El. Untern . Zürich 198 .60
10 Ges . f. elektr , Untern. 155 .50
9 Russ. Allg. Elektr .-G. 141 .60
8 Schuckert Elektr. 142 .10
6!/» Siemens elektr . Betr. 112 .50

Maschinen - n . Metallindustrie.
30 Adler Fahrradw. 282.
10 Bremer Vulkan 138 .90
20 Bruchsal Maschinen 339.
0 Breuer -M. Höchst/M.

28 Dürkopp , Bielef. M. 280 .75
15 Federst .-Ind . Cassel 115 .50
9 Gasmotoren Deutz 120 .30

20 Kronprinz , Metallf. 253 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 302.
11 Franz Möguin & Co. 124 .75
14 Orenstein & Koppel 148.
0 Rhein . Metallwarenf. 96 .25

11 Rockstr . & Schneider 142 .50
n Silcsia Emaillierwerk 114 .75
18 Ver, D. Nickelwerke 296.
12 Wegelin 8e Hübner 148.

Papier - n . Zellstoftabriken.
28 Ammendorfer 379 .50
11 Kostheim Zellulose 90.
10 Varziner Papierf. 92.

Textilindustrie,
30 Meeh. Web . Linden 220.
10 Nrdd . Wollkämmerei 143.
40 Ver. Glanzstoff -Fabr. 590.

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Gement 100.

32 D. Watt .- u. Mun.-F 228.
9 Lindes Eismaschinen 12c.
6 Markt- und Kühlhallen 92.

10 Nobel-Dynam .-Trust 163 .60
22>/> Porzellanfabr . Kahla 277 .50

3 Rositzer Zuckerraff. 130 .50
28 Spritbank , A.-G. 440 .50
26 Ver. Köln Rottweiier 320.

5 South Westafrica Co. 106,
T Türkenlose 159 .25

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere»

M. a) Ocutache. (n »/e
«. . 4«. R.-Schatz -Anw. Jt 100 .10
*. . D. R.-Anl. unk . 1935 > 90 .70
3Va D. Reichs-Anleihe » 86 .50
3. . do . » 76 .30
4. . Pr . Kons . unk . 1918 - 98 .90
4. . Pr . Schatz -Anw. 1917 » 100 .20
31/2 Preuss .Konsols » 86 .50
3. . do . * 76 .35
4. . Bad. Anleihe 1913 » 97 .60
4. . do . von 1913 * 97 .70
31/a do. Anl . (abg .) * 93.
3*/2 do . von 1892u. 1894» 89 .20
3»/* do. A.1902uk.b . 1910* 86 .30
31/2 do . 1904 unk . b. 1912 » 85 .90
3. . do . von 1896 » 84 .30
4 . . Bayr . E .-B.-A. uk . 06 » 98 .60
4. . do. E. u .A. Ani.uk . 1930 99.
31/a do . E.-B. u . A. A. Jt 85 .85
3. . do . E.-B,-Anleihe » 75 .90
4. . do . Pfalz . E. B. Prio . » 97 .80
3. . Elsass-Lothr . Rente » 75 .50
4. . Hamb .$t.-A,1900u.09 * 98 .70
3»/a do . R.87,91,93,99,04 » 86 .60
3. . do. 86, 97, 02 » 80 .20
4. . Gr . Hess . 1899 » 97 .30
4. . do . unkb . 1921 » 07 .80
3-/2 do . (abg .) » 85.
3. . do . » 73 .85
3. . Sächsische Rente » 77.
4. . Württemb . unk . 1915 » 9830
3-/r do . 1885/95 » 88 .50
Wi do. 1903 » 85 .15
». . do. 1896 » 77 .80

fr) Ausländische.
im Europäisch «.

3. .
5. .
3. .
1Ö/10
13/4

3. .
4. .
33/4
2Vio
41/5
4. .
475
4. .
4. .
4. .
4-/r
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4V,
4. .
4. .
4. .
4. .
33/io
3»/a
3. .
4»/a

4. .
1. .
1. .
4. .
ft*/,

Vh

Belgische Rente Fr.
Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Französ . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
do . Mon .-Anl . v. 87 »
do . 87 250nr
Holland . An/ . v. 96h .fl.
Ital . amort .89,8.3u.4 Lt
cons . stfr . Rte. i. G.
do . Rente i. G . »
Ost . Papierrente Ö. fl.
do . Goldrente ö. fl- G.
do . Silberrente ö. fl.
do . einhtl . Rte ., cv. Kr.
do . Staats-Rte. 2000r »
do . 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . Jido . umf. 1902S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »
do . Konv. v. 1890 *
Rum. Konv . v. 1891 »
do . amort .Rte.v.1896 »
Kuss.staatsam .sttr .U5>
do . Kons .-An!,v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . E.-B. S. Iu . 1189 »
do . St.-R. v. 1902 stfr . »
do .Konv.A.v. 98 stfr,»
do. Goldanl . 94 stfr . »
do. 1896 stfr . .
Serb . stfr . Gold »
do . amort . v. 1895 »
Türk .-Eg. Bagd . S. f .
do . Anl. von 1905 »
do . Anl. von 1908 .
do . 19H >
Ung . St.-R. 1913 ,
do . 1910 ,
do . St.-R v. 97 s« .
d<f. Eis. 1ur Gold > Jt

76.
95 .40
83 .50

51 .50
51 .50
78 .20

X02 .80

83 .30
85 .05
83 .50
80 .15
81.

97 .80
66 .30

9 .50
99 .60
94 .10
87 .10
85.
98 .70
86 .60

85 .90
89 .60

76 .90
69 .80
86 .50
76 .50
77 .80
70 .75
71.
70 .90
87 .70
78 .40
69 .40
«9 .70

II . Au»,eranropgiRche.
Arg . 1907unk .19!2Pes.
do . 1909tgb .ab 1910 »
do . äuss . E .-B. i .G . 90£
do . innere von 1888 A

, do . Suss.0 --Ani .1897 »
Icaue -Anh von 19» »

S. .
S. .
5
IV»

99.
98 .90

100 .40

Zf.
II/»
6. .
5. .
li/a
5. .
5. .
5. .
4Va
41/j
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Ani. v. 06Jt
Chlu . St.-Ani . v. 1895 £
Chin . St.-Anl . v. 1896 »
do . 1898 .
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . »
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. Jt
do .stf.i.G .tgb .abl919»
Japan . Anl . S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I V Pes.
do . cons . äuß . 99s« . £
do . Gold v. 1904s« r . jg
do . cons . inn .5000r Pes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08!. G. £

In %
88.
99 .50

90 .60

88 .50
101 .60

92 .60

102 .50
68.

69 .40

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen , m %.
4. .
4. .
33/<
3«/,o
3-/2
3Vs
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
S-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .

Rheinpr. 20, 21 ,31-34 A
do . 35—38 »
do. 22 u.23 ,
do . 30 »
do . 10, 12-16, 19,24,29
do , . 18 Jt
do . » 9,11a .14 .
Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. V. 08U. 14 »
do . v. 1910 unt . 1920 »
do . v. 1911 unt . 1922 »
do . Lit. Na . Q (abg .) »
do . Lit. R (abg .) »
do . Lit . S von 1886 »
do. W v. 98 u. 08 ,
do, Str .-B. v. 1899 *
do. v. 1901 Abt . I »
do. II. III .
do . 1903 .
do . 1906 I, II .
do . v.  Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »
do . v. OSam. ab 1910 »
Giessen V.1907U.1917 »
do . v. 03 ukb . b . 08 »
Homb .v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 ^8
Umburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . (abg .) 05uk . b.15 >
Mannh . 1912 unk . 17 .
do . 1904—1905 .
München v. 12 nk .42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01»

4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1900/01 »
4. . do . von 1903 »
4. . do . von 1908 8 . 1 »
4. . do . 1908,S. II,u . l9 !0»
4. . do . 1912,S. III,u . 22»
30, do . (abg .) v. 79 »
31/2 do . v. 83 »
3-/r do . v. 1887, 96, 98,02 »
4. . Worms v. 1901 u, 07 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. Ol u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
38lio Meapel st . gar , Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
6. . jSt. Buen .-Air . 1892 Pes.
5. . do. 1909 !. G. (409) Lt.
4-/2 !do. v. 88 L G . £

97 .30
97 .30
94 .50
89 .60
87 .80
85.
83 .50
95 .40
97.
96 .70
97.
93 .50
94 .70
89 .30

88 .10
88 IO
88 .10
88.
88 .10

89 .80

94 .70
87 .30
89.
95 .80

94 .90
86 .50
97 .70
95 .70
97 .80
97 .85

96 .50

88 .40
94 .90

88 .20
95 .30
94 .30

Div. Bank - Aktien.
Vorl . Letzt.

78 .80
SS.

81/2

61/4
10.

8-/2
6-/2
7. .

10. .
4. .

In O/o
A.Deutsch . Creditan 150.
A. El^äss . Bankges . 120 .50
Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zur . Ji
do . Bod.-C.-A,, W

131.

g ' r * ” 0*c oa, -c .-A,,
13V2 Wandelsbk.14 .HX*/,t<inaeiSDK- s. n

138.
149 .90
297 .50
107 .50

Vorl. Letzt.
7l/2| 7-/2
91/2 91/2

6-/2

6. .

6-/2

121/2

6-/2

6. .

6*/2

5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10. .

8-/2

7-/2
10. .
9. .

12-/2

5. .
6. .
7. .
6-/2
9. .
6. .

10. .

8-/2

8. .
10. .
9. .

10. . 10..

3erg .-Märk . Bank .4
Berl. Handelsg . *

Ult . >
do . Hyp .-B.L.A.B. >
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Ult . »
Darmstädter Bk. »

Ult.
Deutsche B. S. I X *

Ult.
do . Asiat. B. Taeia
do . Eff. u. W. Tlil.
Deutsch .Hyp .-B. »
Dt. Natlb . in Brem. »
Dt. Überseebk , Thl.

In %

Ji

8. .
9. .
8. .
7. .
5-/4
7. .
7. .
6-/2

11. .
7-/5
7. .

10516

7. .
9. .
8. .
6. .
5.86
7. .
9. .
7. .
5

6. .
8. .
5-/2
7-/2
7. .
53/4
7. .

8
9. .
7-/2
7-/2
43/4
6-/2
7. .
7. .

12. .
8.54
7-/2

10516

do . Ver .-Bank
Disconto -Ges . »

Ult. .
Dresdner Bank »

Ult . »
Eisenbahnbank *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp . K.-V. »
GothaerG .-K.-B.Tht
Luxb .Intern .ßankfr
Metallbk .u.Met.-G.^i
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteid . Kreditbk . »
Mitteid .Privb .Mgd .»
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Land erb . »
do . Cred .-A. Ö. fl.

Ult . 6. fi.
Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji.
Reichsbank * -
Rhein . Credit .-B. »
do. Hypot .-Bank »
Rh .-Westf.Disc .-G.»
Schaaffh . Bankver . »

Ult . »
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »
do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk . fl.

147 .50
148.
109 .50

108.

114.
114.
232 .35
232 .70
120.
112.
141 .25
112 .50
152.
118 .25
181 .80
161 .25
146.
146.
163.
186 .60
195 .50
215.
155 .80
164.
147 .90
130 .50

84.
115 .30
109 .20
107.
247 .50
139 .70
120 .50
186 .50
186.
121 .75
193.
151.
111 .90
139 .10
125 .80
195 .20
1X0.
106 .50
107.
111 .10
179 .50
101 -75
126 .50
133 .90
116 .30
134.

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 117.

Deutsche Kolonial -Ges.
n . . !io . .
5. . 7Vi

Otaviminen Fr . 1118.
Southwest Afr.C. » 104 .30

Ult . » 1106 .35

Div. Industrie -Aktien.

Vorl. Letzt.
20. . 120. .
10. . 10 ..
8. . ! 8. .

12.83
0. .

15. .
10. .
7. .
9. .
3-/2
7.
3.
9.
9.
7.
0

11-/2
8.
9.

10.
8.
8.

10.
8.

28.
8.

30.
14.
12.
14.
30.
0

20.
12.
30.
15.
12-/2
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .

12.83
0

15.
11.
7.
9.
3--2
7. .
0.
9.
9. .
7. .
0

Wh
5.
9.

10.
8.
9.

10.
8.

28.
0

30.
14.
12.
14.
30.
0

2Q.
12.
30.
15.
12-/r
18. .
12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
14. .

6.

4.
6.
7-/2

12. .
12. .
8. .

7-/2
12. .

4.
7.
7-/2

12. .
12. .
8. .

6-/2
71/2

10. .
7. .
5
9. .
0
7. .
7. .
9. .
8. .

12. .
9. .
7-/2
5. .

10. .
30. .
7. .
9. .

12. .
28. .
12. .
7. .
7. .
6. .

23. .
9

18. .
8.

13-/2
9.

6-/2
7-/2

10. .
7.
6.
9.
0
7.
7.
8.
8.

12. .
11. .
7-/2
0.

10.
25.
7.
9.

10.
22. .
14. .
5. .
4. .
6. .

23. .
9. .

18. .
10. .
13-/2
9. .

12. .

Alum.Neuh .(50o/0)fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zcki . Wagh . fl.
BaugSüdd .I,60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding *

- Henningerfrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
* Mainzer Br. »
» Nürnberg •
» Rettenmayer *
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Sehlenk
Gellul., Bayr . (W.) »

lar

In%
256.
166 .80
108 .50
215.

54 .50
270.
184.
123.
152.

68.
120.

40.
170 .30
168 .50
116.

56 .30
191.
110.
150.
143.
126.
122.
129 .50
118 .20
566.

75.
557 .50
229.
200,
240 .25
456 .25

63.
302.
187,
396.
266.
270.
188.
221.
222 .90

Gern. Heidelb,
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
* Bad.A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl -Sch .»
» Fabr . Gdbg . »
» Goldschmidt »
» F. Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fbw . Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannn .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L. Färb.
» Ult .-Fabr . Ver . jt
» Wegei . Rssld . .

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . J6
El. Accum. Berlin »

» Allg . Ges . Berl . »
Ult . »

» Bergm .-Werke »
» BrownBov .&C. »
» Contin .,MNürnb . »
» Dtsch .-Übersee »

Ult *
El. Feltu .Guill . L. »

Ult . »
» WHomb .v .d.H . »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Gs ., Berl . »
» Rein.,G .u. Sch. »
» Schuckert »

Ult . »
* Rhein . »
» Siem. w. Hals . »

Ult . *
» Siemens , Betr . »
» Tl .-G . Dtsch .A. »
» Voigt &Haeffn .,F.

Feist &S.Frkf . Sektlc.
Gelsenk . Gußst . Ji
Gummif .Berl,-Frkf »
do . Mitteid . (Pet .) »
Hafenmhl ., Fkf. M. *
Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
Illkirch -Mhlw.Strssb.
lungli .Geb .Schramb.
Kalk Rh . Westf . ji
Leder ». N. Spier *
» Rothe , Kreuzn . »

Löhnberg . Mühle »
Ludwigsh . W.-M. » •
Masch . A., Kleyer » 284.
» Armat . Hilpert » | 86 .80
» Baden -, Weinh . »
» Beck u. Henkel »
* Bielefeld D. »
» Daimler -Mot. »
» Esslingen »
» Faberu . Schl . »

Masch .Fahrzg .Eis . »
» Filt. &Br . Enz . *
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
* Masch .u. A, KL* 132.
» Moftaw* 9 J57 »50

115 .50
282 .25
240 .50
240 .75
109 .75
150 .30

97 .50
163 .50
163 .50
141.
152.
116.
122.
127 .30
194.
195 .10
142 .60
142 .25
140.
210.
210 .35
136.
119 .80
199.

92.
101 .50
117.

78.
115 .50
106 .50
118.
127 .80
150.
138.
108 .30

45.
156.

123.
159 .50
200.
372.

85.
95.
92 .40

235 .50
121 ,
263.
178.
198 .30

Vorl. Letzt,
81/2 8-/2 M. Mot. Oberurs . J
9. . 10. . » Pokorny u.W. *12. . 12. . » Pfälz .Näh .Kays.*

16. . 16. . » Schn .Frankent . »
9. . 8. . » Schraub .,Krom .»
0. . 0 - Witten . Stahl »

12. . 12.. MetallGeb .Bing .N.»
9. . 9. . Waggon Fuchs »22. . 25 Napht .-Pr .-G. Nob .»
9-/2 10. . Ölfab . Ver . D. »
3. . 0. . Porzellan Wessel »

12. . 16. . Pressh .,Spirit , abg .»
8. . 8. . Pulver !., Pf ., St.I -12. . 12. . Schriftgiess .Steinp. »8. . 7. . Schul« . Vr . Frank . »

11. . ii . . . V. Fulda»
6. . 8. . » Frankf ., Herz »
7. . 7. . Seilind. (Wolff) »

15. . 15. . Sieg.Eisenb .u . Bckb.
17. . 15. . Glasind . Siemens Jt
10. . 10 Steaua Romana »
SV* 9. . Spinn . Tric ., Bes. »8. . 10. . » Westd . Jute »
9. . 10. . D. Verlags -Anst . »

15. . 12. . Zellst.-Fabr .Waldh .»
25. . 25. . Zuckerfab .Frankent

In %
152.
137 .90
150 .50
282
154,

135 .50
335.
168 .35
149.
387.
130 .30
202.
114 .50
172.
121 .25
118 .50
183

145 .50
133 .50
108,
168 .60
168.
420 .50

Div. Bergwerka »Aktien.
VorLLtzt . Xa«fe
12.

10
14.

9.
7.

23.
11.

10.
10.

9.

11-/2
10. .
13. .
4Vf
6.
0
6.

3
18.

19. .

12. . Aumetz-Friede Jt
Ult . .10 BerzeliusBensberg »

Boch . Bb. u . G, »
Ult . .

9. . Braunk .-W.Leonh . »7. . Buderus Eisenw . »
23. . Conc . Bergb .-G. »10. . Deutsch -Luxemb . »

Ult . .10. . Eschweiler,Bergw . »
Ult . .15. . Friedrichshütte »

11. . Gelsenkirchen » »
Ult . .

15. . Harpentr Bergt, . »
Ult . »

15. . Hibemia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . »
13. . » Westereg . *4-/r » P.-A. .
5. . Königin Marienh . *0 Lothring . Eisenw . »4. . Gberschl . E.-B. »

Ult . .
C. . Oberschi . Eis.-In. »

18. . Phönix Bergbau »
Ult . .

11. . Riebeck , Montan »
8. . V.Kön.-u.LauraThlr.

Ult . »
26. . Ostr . Alp . M. ö. fl-

147.
136.
219.
218 .50
155.
102 .60
355,

123 .37
226 .20

ISO.

178 .12

173 .25

187 .50

85 .50

83 .25

229 .37
176

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid.

VorLLtzt *) Doutach «.
81/i
7. .
9. .
8V4
5. .
6

6 .
7-/2
6. .
0

81/2
7. .

10. .
8-/2
5
6
6
7-/?
6-/2
0

10. 10,
7. .j 8. .

Mibeck-Büchcu Jt
Allg . D. Kleinb . »
do . Lok .-u.Str, -B. »
Berliner gr .Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Et. Hochb . Berlin *
Schant .E,-B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Westd . Eisenb .-G. »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

189 .50

162 .75
146.
108.
110.
131.
126 . 25

125 .50
108 .35

b) Ausländisch . .

7
0. .
«. .
Sl/2
IV«
7
6. .
fi. .
5. .
fi</5

II . .

1126/7 thischtehr .Lit .A. ö.fl.
12 do . Lit . B. »
7-/r Ost .-Ung . St.-B. Fr. 141.
0. . do . Süd . (Lomb .) » 15 .50
4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5 do . . St .-Akt. .
2V« RaabÖd .-Ebenfurt» 56.
8. . Orient -E.-B.-Betr .-G.
6. . Baltim. n. Ohio Doll. 90 .50
6. . Pennsylv . R. R. » 110 .50
51/2 Anatof. Eis.-B. .Jt
3. . Prince Henri Fr. 145 .70

u . . GrazerTramway ö. fl. 191.

Pr.-ObUgat. v. Transp.
ZI.
3..
4. .
41/2
4. .
41/2
«v»
41/2
4V2
4.

a) Deutsch «.
Allg. D. Kleinb . abg . JI
Allg .Lok .-u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. II .
D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV»
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
do . 1908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07

Anst.
In V»
73 .80
96 .40

93 .40
100 .
100 .

94 .40
4. . ,
3V2

Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn » 84 .50

4. .
b) Ausländische.

Elisabethb .stfr .in Gold J6
Öst . Nordwestb . v. 74 »

88 .80
5. .

100.3-/2 do . conv . v. 74 »
3-/2 do . v. 1903 Lit. C. » 79.
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 75 .303-/2 do . conv . L. A. Kr.
3Va do . von 1903L. A. »
5. . do . L.B. stfr .S. ö. fl. 100,
3-/2 do. conv . L.B. Kr. * 75 .50
3-/2 do . v. 1903 L. B. . 97 .64»

70 .305. .
4. .

do . Süd(Lomb») sf. i.G. Ji
26/10 do . Fr. 49 .60
26/10 do . E. v. 1871 I. G. .
5. . do . Staatsb . 73/74 Jt 101 .70
5. . do . Brünn -Roß Thl. 100 .80
4. . do . Staatsb . v. 83 J6 87 .60
3. . do . XX , I .-VIII . Em. Fr. 72 .30
3. . do . IX. Ern. » 69 .403. . do. von 1885 *
3. . do . v. 1895 stf . i. O. Ji 69 .50
3. . Prag -Duxl8Q6stf.i.0 .ö.fl. 71 .40
3. . Raab .-Öd . E. stf. i. G. . 76.

2>/io iLivorn . Lit .C, Du . D/2 »
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . Le
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
31/21Gotthardbahn »

69 .10

llT .70

90.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jt 86.
4. . do . Chark . 89 » » » 84 .30
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 » 94 .40
4. . do . uk . 1915 stfr . Q. .
4-/2 do . Wor . abl910stfr . »
4. . do . von 95 stf . g . »
4. . Podolische verl . 1915 » 94.
4. . Russ . Südost v. 97 »
4. . do . Südwest stfr . g . » 84 .30
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4-/2 Wladikawkas v. 1912 » 95 .70
4-/2 Anatolische i. G. » 90 .20
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir » 60 .60
5. . Tehuantepec rckz . 1914» 86.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zi- In o/h.
31/2[Allg. R.-A., Stuttg . Jjf
3-/2 Bay.Ver-B. München »
L . l<io . Handel »!? -

87.
90 .20
96 .8 0

Zf.
31/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4° .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
33/«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. ,

4 .
4. .
4. .
4. .
33/«
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/«
3'/«
3-/2
4. .
4. .

do . 8er . 1 u . 15 Ji
do . Hyp .- u. W.-Bk. »
do . >
do . Bd.-C.-A.,Wzbg , »
do . S. 1, 3-6, 20, 21 »
Nürn b.V.-B.,S.13,20,2i »
do . S.36u .39uv .20/21 »
do . »
Berlin . Hypothekend . »
do . »
do . »
Braun .Han .Hyp .S.21u.2i
do . S. 23 »
do . S. 20 »
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7 *
do . S. 19 uk . 1921 »
do . rückg . 110 »
do . » 5 u . 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10 u. 14 *
do . 8. 22 u . 23 uk. 21 »
do . 13u . l3auk . 13 *
do . kündb . ab 1905 »
Frkf , Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20 uk. 1915 »

Ser . 21 uk. 20 »
8. 16u. 17 »

S. 12, 13,15 U. 19 »
Kom.-Ob . S. 1 »

do . Hyp .-Kred .-V.S.15-19
21-27. 31. 34-42 »

do . S. 43 u. 4ö »
do . 8. 48 uk . 1917 »
do. S. 51 uk . 1920 »
do. S. 52 uk . 1921 »
do . S. 44 uk. 1913 *
do . S. 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470»
do . 471/540 unk . 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-330 »
Mein .Hyp .-Bk. S.2,6 u.7 »
do . S. 8 u. 9 uk. 11 »

5. 11 » 1916
8. 12 » 1917
8. 13 » 1918
5. 14 » 1919
S. 16 » 1921
8 . 17 » 1922

kb . ab 05 u. 07
Ser . 10

Mitteid . B.-C. 2-4
do . 8. 7 rückg . 1922
do . unk . b. 1906
Nordd . Grdk . Weim.
do,
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do.

In%
86 .80
97 .80
81
93.
83.
97 .10
97 .10
87 .40

100 50
96.
83 .80
94 .50
94 .50
85 .70
95 .50
96 .50

101 .30
85 .50
93 .50
96.
96.
85.
95.
96.
96 .50
95.
86 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
3>/s
3Vj
4. ,
4. .
4. .
31/2
3'/»
4-/2

3>/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
31/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
'i>-2
3-/2
4. .

PreuB .Bod .-Cr .-Act .-B. >
S. 17, 18 u. 21

5.22 uk, 1915
5 .25 . 1918
8 . 26
8 .27
5 . 28
8 . 29
S. 20
8 . 23
S. 3, 7,

1919
1920
1921
1921
1913
1915

uv. ... j , , , 8, 9 -
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1899, Ol u. 03
v. 1906 » 16

V. 1907 » 17 »
v. 1909 , 19
V. 1910 » 20

V. 1912 » 22 »
V.1886/89/94/96
V. 1904 uk . 13
Kom. Ol kd .IO

08 uk . 17 -
12 uk. 22 .

87 v. u. 96 »
06 » 16 »

Pr . Hypotb .-Act .-Bk
do . rz . Sr . 125 auf 80 Vo

v. 04 uk . 13
v. 07 uk. 17

do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 11 uk . 21
Pr . Hyp .-Vers .-G.
do.
Pr . PIdbr .-B. 18,19U.22 »

E. 25 unk . 14 >
E. 28 . 17 .
E. 29 » 19 .
E . 30/31» 20 »
E. 26 » 14 »

E. 17,1811.24 kb . »
do . Kleinb .E. Ikb .ab04 »
do. Kom. S. 3uk . b . 12 »
do . Landscli .Central »
Rhu . Hyp .-B. kb . ab 02/07

84 .90
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .70
94 .60
94 .60
94 .70
94 .80
95.
95 .70
96.
86.
86.
93 .10
95 .50
84.
93 .25
83 .50
97 .50
88.

94 .40
94 .40
94 .80
94 .50
94 .70
94 .90
95 .40
87 .60
87 50
86 .20
94 .10
93 .70
93 .80
93.
94.
94 .20
93 .60
84 .75
94 .80
95 .50
95 .50
96 .40
86 .50
86 .30

92 .10
84 .20
93 .10
94.
94.
96 .50
93 .80
87
93 .60
95 .60
94 10
94 .10
95 .50
87.
85.
89 .30
85 .30

Zf.
4. . Westd . Bod . Köln S. 1A 94 .10
4. . do . 8. 8 » 94 .20
3-/2 do. S. 3 u. 4 » 84.
3-/2 do . 8. 9 » 84.
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 . 95 .50
3V» do . » 87.
4. . Württ . Kredifv. uk. 20 » 96.
3V» do » 12 » 87.
4. . Württ . Vereinsb . » 20 » 96.
3-/2 do . » 15 c 86 .5fr

Ld . Hess .-H . uk. 1913A
do . Serie I, 2, 6-8 »
L.-K(Cass .) S.22 uk .1914»
do.

do.
do.
ao.

8 .23 » 1916»
S. 24 uk. 1621 »
S. 25 » 1922 »
S. 26 » 1924 »
8. 21 » 1917 »

Nass .L .-B. L.V. u.W. 15»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . Z. uk . 20
Lit . Du . X
Lit . Y
Lit . J
F,G , H,K,L
M, N, P , Q
Lit . R, S,
Lit T
Lit . O.

Zf.
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
31/2
4V2
4. .
41/2
4>/2
5. .
41/2
4. .
41'j
4>/2
4. .
41/2
41/2
4'/2
4. .
41/1
4. .
4'/2
5. .
4‘A
4. .
4. .
4»/2
41/2

Diverse Obligationen.
In OAn.

Aschaffb .Buntp .Hyp . J£
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil . »
do . Blei- u .Silb. Brand . »
do . Griesheim El. »
do . Farbw . Höchst »
do . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »
Deutsch-Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . »
Elktr .Allg . Ges ., S. VI»
do . S. VII »
do . Dtsch . Ueberseeg . >
do . Ges . Lahmeyer »
do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do . »
do . Rhein , uk . 15/17 »
do . Betr . A.-G . Siem, »
do . Siem. u. Halske »
do . uk . 20»
do . Voigt u .Haeff , Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
LindesEismascb .v.1913»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Zellst .WaldhofMannh .»

Zf. Verzitisl . Lose. lt! Vt,
4. . Badische Prämien Thlr 191.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 152.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 122.
3. . Hamburger von 1866 » 165 .50
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 114 .30
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 139 .50
3. . Madrider , abgest . » 78.
4. . Meining . Ür.-Pfdbr .Thlr 143 .10
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 161 .20
3. . Oldenburger Thlr. 128 .40
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 496.
5. . do . v. 186-6 a. Kr . » 376.
2-/r Stuhlweissb .R.-Gr . ö. fl. 109 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

1914 >
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5, 7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do . S. 10 uk . 1915 »
do . 12». 12a uk. 1920 »
do . S. 13 uk. 1922»
do . 8. 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl . S. 52 »

94 .50
94 .20
94.
93 .80
96.
96 .40
84 .40
84 .20

93 .90
93 .90
94 .75
95 .75
84.
97.
89 .10

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45
do . Le 10
Meininger
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö. fl. 100Venptianer Le 30

34 .60
206.

38.
40.

605.
532.
160 .80
440.

79.

Geldsorten. Brief . 1 Geld.
Engl .Sovereig . p . St. 20 .48 20 .44
20 Francs -St. » 16 .40 16 .36
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .10
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold al marco p. Ko. 28. 27 90
Ganzf . Scheideg . » 28 .04
Hochhalt . Silber » 78 .60 76 .50
AmerikanischeNoten 4 .18V«
(Doll . 5—1000) p . D. 84 .25

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl . p. 1 Lstr. 20 .54 20 .50
Frz . p . 100 Fr. 81 .50 81 .40
Holl . p . 100 fl. 169 .50 169 .40
Ital . p . 100 Le. 81 .25 81 .15
Oest .-Ung . p . 100Kr. 85. 84 .90
Russ . Gr . ,p. 100 R.
do . (Klein) p, 100 R.
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .60 81 .60

Reichsbank-Diskont i  %
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N..York (3T .S.)D.100

Wechsel.
169.15 31/2% Paris . . . Fr . 100 81.35
80.95 40/0 Schweiz , . Fr . 100 31.32'/2
81.05 50/0 St. Petersb . S.-R. 100
20.461/2 3% Triest . . Kr. 100
419

41/2 Wien . . Kr. 100 84.75

In Mark
31/2V0
3W/a
5Wa

4%

Londoner Börse.
Tendenz: ruhig.

Amerikanische Bahnen.
Atchison Top . common >
Canada Pacific .
Erie common .
Mis. Kns. Texas
Peruvian . , ,
Reading . » .
Rock Island . »
Southern Pacific . . .
do . Raiiway common >
Steels common .
Trunc common . . .
Union Pacific common

Hlnen
Amalgamated , ,
Anaconda . . . .
City Deep . . .
Rio Tmto . . . .
Chartered . . . .
De Beers defered .
East Rand . . ,

101.
195 .25

28 .87
15 .37
39 25
83 .87

1 .25
99 .25
24 .37
62 .75
14 .50

158 .87

71 .50
6 .44
3 .37

68 .25
0 .87

16,44
1.75

Geduld . , .
Goldfields .
Modderfontein
Premiers . .
Rand Mines .

1 .29
2 .25

13 .44
7 .87
6 .06

Fonds.
2</a Engl . Konsols . ,
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3i/a Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 189U. .
41/2 do . von 1898 . .
4 Griech . Mon . . ,
4 Japaner von 1905 .
41/a do . ff
31/a Ind . Rupees Anl.
5 Mexican . kon . Anl. .

75 .31
76.

100 .50
80 .50
12 .50
20 .
72.
62 .25

101 .50
93.
58.
82.
91 .75
63 .62
86.

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und Brief-Kumm

ln %

Staatlich od . provinzial -garant.
96 .90
84 .70
96 .25
96 .25
96 .50
96 .25
97.
87.
99.
99.
96.
99.
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
83.

98 .80
101 .
101 .40

97.
101 .20
100 .

99 .80

100i70
99 .50
90.
99 .50
94 .25

102 .40
102 .
103.

95.
90.
92 .50
98 .60
97.
94 .50
96.

100 .30
98 .50

100 .30
93 . 10
98 .40
98.
95 .10

100 .10
101 .

97 .60
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